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EditorialinhaltsvErzEichnis

Liebe Leserin, lieber Leser,

vor 60 Jahren wurde der BWV als Berlin Verlag Arno 
Spitz gegründet, vor 30 Jahren erhielt er seinen heutigen 
Namen. Dieses doppelte Jubiläum ist kein Grund zum 
Rasten: Das vergangene Jahr haben wir genutzt, um die 
mittlerweile schon mehr als 6-jährige Zusammenarbeit 
mit dem Franz Steiner Verlag zu intensivieren. Zukünf-
tig werden wir durch ein gemeinsames Back-Office die 
vorhandenen Synergien nutzen, Vertriebswege aus-
weiten und zusätzliche digitale Angebote entwickeln. 
Programmatisch bleiben beide Verlage weiterhin eigen-
ständig – mit dem gemeinsamen Ziel, unserer Leser-
schaft auch künftig attraktive und qualitätsorientierte 
geistes- und sozialwissenschaftliche Inhalte zu bieten. 

Hier die Highlights unserer aktuellen Publikationen: 

„Das „lernende“ Standortauswahlverfahren für ein Endla-
ger radioaktiver Abfälle“ von Ulrich Smeddinck et al. führt 
erneut die Endlichkeit des Atomstroms und die notwen-
dige Suche nach einer Endlagerstätte vor Augen (S. 14).
Moritz Philipp Koch zeigt in seinem Praktikerhand-
buch „Vergaberecht im Zeitalter der Digitalisierung“ 
die Chance des Vergaberechts auf, sich als Treiber 
der Digitalisierung zu positionieren (S. 4–5).
Die Resonanz auf unseren Titel „Rechte Richter“ von 
Joachim Wagner war überwältigend – die 2. Auflage ist 
nun erhältlich und wurde u.a. aktualisiert und ergänzt 
um die Affäre Maier sowie die notwendigen Ände-
rungen in der Referendarsausbildung (S. 22–23).
Klaus Stähle widment sich den „Rechtsfragen beim 
Kontakt mit Extraterrestrischen“ (S. 18–19). Was auf 
den ersten Blick etwas skurril klingt, ist eine juris-
tische Fingerübung mit Science-Fiction-Anleihen – 
nichts für Mythologen oder Schwurbler, sondern ein 
einfallsreiches Gedankenexperiment und eine in-
spirierende Lektüre, nicht nur für Juristen!

Viel Spaß beim Stöbern wünschen Ihnen

  Dr. Thomas Schaber Jessica C. Gutsche
 – Verlagsleitung –  – Programmleitung –
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Eva Julia Lohse / Viktor Derka /Jan Grinc (Hg.)

Verfassungs- und verwaltungsrechtliche  
Fragestellungen der COVID-Pandemie  
in Europa

Deutsch-tschechische Aspekte

Die Pandemie hat in allen europäischen Staaten zu  
erheblichen, vorher so nicht denkbaren (Grund-)
Rechtseingriffen und verwaltungsrechtlichen Fragestel-
lungen geführt. Die Autorinnen und Autoren widmen 
sich aus einer rechtsvergleichenden Perspektive Fragen 
zu Rechtsgrundlagen und grundlegenden Handlungs-
formen der Pandemiebekämpfung (z. B. Handeln durch 
Rechtsverordnung/Allgemeinverfügung, Rechtsschutz) 
und verfassungsrechtlichen Fragestellungen (Notstands-
maßnahmen, Grundrechtsschutz, Föderalismus, Demo-
kratieprinzip).
Aus der Perspektive zweier Mitgliedstaaten der Euro-
päischen Union – Deutschland und Tschechien – werden 
u. a. die Themen Wahlen, Versammlungen, Impfpflicht, 
Bewegungseinschränkungen, effektiver Rechtsschutz und 
Datenschutz betrachtet und durch Kommentare aus der 
jeweils anderen Rechtsordnung ergänzt.

Mit bEiträgEn von

Carsten Bäcker / Levin Schaible / Jan Grinc & Viktor  
Derka / Sára Svobodová / Paul Schafmeister / Linda 
Jahberg / Maria Kögel / Rudi Lang / Viktor Derka / Tomáš 
Ochodek / Miroslav Uřičař / Franziska Mebus / Matěj 
Malý / Eva Julia Lohse / Johanna Roháčková / David  
Kuhlmann 

diE hErausgEbEr

Eva Julia Lohse, Studium der Rechts-
wissenschaft an der FAU Erlangen-
Nürnberg sowie der Université de 
Lausanne (CH), LLM, 2014 Promotion, 
2015 Habilitation, seit 2016 Lehrstuhl 
für Öffentliches Recht, Europarecht 
und Rechtsvergleichung an der Uni-
versität Bayreuth. 

Victor Derka, Doktorand im Öffent-
lichen Recht unter Doppelbetreuung 
von Eva Julia Lohse an der Universität 
Bayreuth und Jan Wintr an der Karls-
Universität in Prag.

Jan Grinc, wissenschaftlicher Mitar-
beiter am Lehrstuhl für Verfassungs-
recht an der Karls-Universität in Prag.
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Eva Julia Lohse,  Viktor Derka, Jan Grinc (Hrsg.)

Verfassungs- und  
verwaltungsrechtliche 
Fragestellungen der COVID-
Pandemie in Europa  
Deutsch-tschechische Aspekte
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Die Pandemie hat in allen europäischen Staaten zu erheblichen, vorher 

so nicht denkbaren (Grund-)Rechtseingriffen und verwaltungsrecht-

lichen Fragestellungen geführt. Die Autorinnen und Autoren widmen 

sich aus einer rechtsvergleichenden Perspektive Fragen zu Rechts-

grundlagen und grundlegenden Handlungsformen der Pandemiebe-

kämpfung (z. B. Handeln durch Rechtsverordnung/Allgemeinverfügung, 

Rechtsschutz) und verfassungsrechtlichen Fragestellungen (Notstands-

maßnahmen, Grundrechtsschutz, Föderalismus, Demokratieprinzip). 

Aus der Perspektive zweier Mitgliedstaaten der Europäischen Union – 

Deutschland und Tschechien – werden u. a. die Themen Wahlen, 

Versammlungen, Impfpflicht, Bewegungseinschränkungen, effektiver 

Rechtsschutz und Datenschutz betrachtet und durch Kommentare aus 

der jeweils anderen Rechtsordnung ergänzt.
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Bernd Wieser / 
Armin Stolz (Hg.)

Europäische  
Verfassungen

Mit dem Buch „Europäische Verfassungen“ 
schließen die Herausgeber eine seit längerem 
bestehende Lücke im Sektor der deutschspra-
chigen Gesetzesausgaben. Das Werk beinhaltet 
zwanzig europäische Verfassungen in deutscher 
Sprache, wobei eine repräsentative Auswahl  
europäischer Verfassungskulturen gewählt wur-
de. Das Werk enthält neben den großen westeu-
ropäischen Staaten in erster Linie die Verfassun-
gen der Nachbarstaaten deutschsprachiger 
Nationen und andere bemerkenswerte, wie z.B. 
die sehr moderne finnische Verfassung. Auf-
grund des Forschungsschwerpunktes der beiden 
Herausgeber, die auf eine vierteljahrhundert-
jährige Erfahrung im Bereich des Verfassungs-
vergleichs zurückblicken, wurde darüber hinaus 
ein großes Augenmerk auf osteuropäische Ver-
fassungen gelegt und daher u.a. die rumänische, 
ukrainische und die russische Verfassung auf-
genommen. Gerade diese Verfassungen stehen 
oftmals zu Unrecht außerhalb des Brennpunktes 
wissenschaftlicher Betrachtung. Es wurde daher 
versucht, ein Gleichgewicht unterschiedlicher 
europäischer Verfassungskulturen abzubilden, 
um für die Leserinnen und Leser den größtmög-
lichen Mehrwert zu bieten.

Matthias Knauff /  
Chien-Liang Lee (Hg.)

Digitale Transformation  
im Spiegel des  
öffentlichen Rechts 
 

Die Digitalisierung spielt weltweit eine zentrale 
Rolle. Weithin vergleichbare Problemstellun-
gen schlagen sich in teils ähnlichen, teils 
unterschiedlichen Entwicklungsständen und Lö-
sungszugriffen des Rechts nieder. Von E-Govern-
ment und E-Justice über den Einsatz und die 
Regulierung von Algorithmen und Künstlicher 
Intelligenz sowie Fragen der Netznutzung und 
digitaler Güter bis hin zu speziellen Fragen des 
Vergabe- und Lebensmittelrechts – die Themen 
in dem Bereich sind zahlreich und divers.Die 
Beiträge des 4. deutsch-taiwanesischen verglei-
chenden Symposiums zum öffentlichen Recht 
zeigen ein breites Panorama des im Prozess der 
Digitalisierung befindlichen öffentlichen Rechts 
in beiden Ländern auf.
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Matthias Knauff und  
Chien-Liang Lee (Hrsg.)
━

Digitale Transformation  
im Spiegel des  
öffentlichen Rechts
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Die Digitalisierung spielt weltweit eine zentrale Rolle. Weithin 

vergleichbare Problemstellungen schlagen sich in teils ähnlichen, 

teils unterschiedlichen Entwicklungsständen und Lösungszugriffen 

des Rechts nieder. Von E-Government und E-Justice über den Einsatz 

und die Regulierung von Algorithmen und Künstlicher Intelligenz 

sowie Fragen der Netznutzung und digitaler Güter bis hin zu 

speziellen Fragen des Vergabe- und Lebensmittelrechts – die Themen 

in dem Bereich sind zahlreich und divers. 

Die Beiträge des 4. deutsch-taiwanesischen vergleichenden 

Symposiums zum öffentlichen Recht zeigen ein breites Panorama des 

im Prozess der Digitalisierung befindlichen öffentlichen Rechts in 

beiden Ländern auf.

━
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Mit dem Buch „Europäische Verfassungen“ schließen die Herausgeber  
eine seit längerem bestehende Lücke im Sektor der deutschsprachigen 
Gesetzesausgaben. Das Werk  beinhaltet zwanzig europäische Verfassungen 
in deutscher Sprache, wobei eine repräsentative Auswahl europäischer 
Verfassungskulturen gewählt wurde. Das Werk enthält neben den großen 
westeuropäischen Staaten in erster Linie die Verfassungen der Nachbarstaaten 
deutschsprachiger Nationen und andere bemerkenswerte, wie z.B. die sehr 
moderne finnische Verfassung. Aufgrund des Forschungsschwerpunktes der 
beiden Herausgeber, die auf eine vierteljahrhundertjährige Erfahrung im 
Bereich des Verfassungsvergleichs zurückblicken, wurde darüber hinaus ein 
großes Augenmerk auf osteuropäische Verfassungen gelegt und daher u.a. die 
rumänische, ukrainische und die russische Verfassung aufgenommen. Gerade 
diese Verfassungen stehen oftmals zu Unrecht außerhalb des Brennpunktes 
wissenschaftlicher Betrachtung. Es wurde daher versucht, ein Gleichgewicht 
unterschiedlicher europäischer Verfassungskulturen abzubilden, um für die 
Leserinnen und Leser den größtmöglichen Mehrwert zu bieten.  

Univ.-Prof. DDr. Dr. h.c. Bernd Wieser ist 
Universitätsprofessor am Institut für Öffentliches 
Recht und Politikwissenschaft und am Zentrum für 
osteuropäisches Recht der Universität Graz.  

Ass.-Prof. Dr. Armin Stolz ist Assistenzprofessor am 
Institut für Öffentliches Recht und Politikwissenschaft 
der Universität Graz.  

ISBN 978-3-7089-2207-2

facultas.at

ISBN 978-3-8305-5162-1

bwv-verlag.de
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Belgien

Deutschland

Finnland

Frankreich

Italien

Kroatien

Liechtenstein

Niederlande

Österreich

Polen

Rumänien

Russland

Schweiz

Slowakei

Slowenien

Spanien

Tschechien

Türkei

Ukraine

Ungarn

WIESER | STOLZ (HG.)
 

Europäische 
Verfassungen
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Pflichtlektüre  
für Juristen!
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Vergaberecht  
im Zeitalter  
der Digitalisierung 
Praktikerhandbuch
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Spätestens seit der Corona-Pandemie ist die Digitalisierung in aller 

Munde, aber sie kann nicht von selbst passieren. Voraussetzung sind 

zahlreiche Kraftanstrengungen in Bund, Ländern und Kommunen, 

die nur erfolgreich gemeistert werden können, wenn die benötigten 

Ressourcen zur Verfügung stehen. Hier kommt das Vergaberecht 

ins Spiel: Alles für die Digitalisierung Erforderliche muss beschafft 

werden. Dieser offensichtliche Zusammenhang zwischen öffentlicher 

Beschaffung und schneller Digitalisierung wird aber vielfach nicht 

erkannt. 

Öffentliche Beschaffung im Sinne eines modernen „Sourcings“ 

bedeutet: Agieren statt Reagieren.  Sie muss daher bereits auf höherer, 

strategischer Ebene ansetzen. So erhält das Vergaberecht die Chance, 

sich als Treiber der Digitalisierung zu beweisen. Dieses Praktiker-

handbuch vermittelt die Potenziale der öffentlichen Beschaffung 

anhand zahlreicher Empfehlungen.

– Aus der Praxis für die Praxis!

– Schnell und unkompliziert qualitativ hochwertige Lösungen   

 beauftragen!

– Innerhalb von kurzer Zeit den eigenen Beschaffungserfolg steigern!

━

978-3-8305-5153-9
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Aus der Praxis 
für die Praxis!
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Moritz Philipp Koch

Vergaberecht im Zeitalter  
der Digitalisierung

Praktikerhandbuch 

Spätestens seit der Corona-Pandemie ist die Digitali-
sierung in aller Munde, aber sie kann nicht von selbst 
passieren. Voraussetzung sind zahlreiche Kraftan-
strengungen in Bund, Ländern und Kommunen, die 
nur erfolgreich gemeistert werden können, wenn die 
benötigten Ressourcen zur Verfügung stehen. Hier kommt 
das Vergaberecht ins Spiel: Alles für die Digitalisierung 
Erforderliche muss beschafft werden. Dieser offensicht-
liche Zusammenhang zwischen öffentlicher Beschaffung 
und schneller Digitalisierung wird aber vielfach nicht 
erkannt. Öffentliche Beschaffung im Sinne eines mo-
dernen „Sourcings“ bedeutet: Agieren statt Reagieren.
Sie muss daher bereits auf höherer, strategischer Ebene 
ansetzen. So erhält das Vergaberecht die Chance, sich als 
Treiber der Digitalisierung zu beweisen. Dieses Prakti-
kerhandbuch vermittelt die Potenziale der öffentlichen 
Beschaffung anhand zahlreicher Empfehlungen. – Aus 
der Praxis für die Praxis! – Schnell und unkompliziert 
qualitativ hochwertige Lösungen beauftragen! – Innerhalb 
von kurzer Zeit den eigenen Beschaffungserfolg steigern!

autorEnintErviEW

In einem Satz: Worum geht es in 
Ihrem Buch?
Das Buch ist ein Ratgeber für die 
Beschaffungspraxis, der kompakt, 
gut verständlich und anhand zahl-
reicher Praxisbeispiele aufzeigt, 
wie schnelle, effiziente und trotz-
dem rechtssichere Beschaffungen 
ermöglicht werden. 

Welche neuen Perspektiven 
eröffnet Ihr Buch?
Viele Bücher zum Vergaberecht 
stammen von Theoretikern. 
„Vergaberecht im Zeitalter der 
Digitalisierung“ ist anders. Das 
Buch verfolgt das Motto „aus der 
Praxis, für die Praxis“ und basiert 
auf den persönlichen, jahrelangen 
Erfahrungen zahlreicher großer 
und umfassender Vergabeverfah-
ren. Außerdem werden Erfahrun-
gen aus Seminaren und Kursen 
mit insgesamt über 1000 Beschaf-
fenden so aufgegriffen, dass der 
Fokus genau auf den Problemen 
der Praxis liegt.

Wer kommt an diesem Buch 
nicht vorbei?
Beschafferinnen und Beschaf-
fer aus den Vergabebereichen 
in Bund, Ländern, Kommunen, 
Hochschulen, Kliniken und wei-
teren öffentlichen Auftraggebern, 
ebenso (externe) Berater dieser 
Bereiche. Zugleich können auch 
Bieter ihr eigenes Verständnis 
schärfen. Ganz wichtig sind auch 
Vertretende der Hausleitungen/
Behördenleitungen, da diese die 
Relevanz eines modernen öffentli-
chen Einkaufs unbedingt verste-
hen müssen.

dEr autor

Moritz Philipp Koch, geb. 1985, Promotion  
an der Ruhr-Universität Bochum, Regierungs-

direktor bei IT.NRW, verantwortlich für Sourcing/ 
Vergabe. Mitglied der AG EVB-IT des Bundesministe-
riums des Innern. Lehrbeauftragter (u.a. HSPV NRW) 
und Seminarleiter. Landeskonventionsbeauftragter DRK 
Westfalen-Lippe.
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Lara Schmidt 

Zum Bedeutungsgehalt  
des § 2 Nr. 1 TierSchG.

Unter Berücksichtigung  
ethologischer Erkenntnisse 

In Debatten um Tierhaltung spielt die Frage 
nach den Anforderungen eine zentrale Rolle. 
Dabei sind nicht nur die rechtlichen Voraus-
setzungen, sondern auch die Bedürfnisse der 
Tiere von Bedeutung. Lara Schmidt untersucht 
vor diesem Hintergrund den Bedeutungsgehalt 
zweier wesentlicher Vorschriften des Tier-
schutzgesetzes unter Berücksichtigung etholo-
gischer Erkenntnisse. Sie gibt einen Überblick 
dazu exemplarisch anhand der verhaltensbio-
logischen Erkenntnisse zu Haushühnern, bevor 
sie anschließend eine rechtswissenschaftliche 
Durchdringung der zentralen Normelemente 
der §§ 1, 2 Nr. 1 TierSchG vornimmt. Die Ergeb-
nisse führen zu rechtspolitischen Überlegungen, 
die eine Untersuchung weiterer Normen und 
eine Überarbeitung tierschützender Normen 
nahelegen.

Klaus F. Gärditz

Plädoyer für ein  
Naturwissenschaftsrecht

 
 

Warum Naturwissenschaftsrecht? Recht ist arti-
fiziell, ein institutionengebundenes gesellschaft-
liches Konstrukt. Das Verhältnis der Rechtswis-
senschaften zu den Naturwissenschaften ist auf 
den ersten Blick ein Nichtverhältnis. Gemeinsa-
me Diskursformate oder interdisziplinäre Foren 
gibt es – wohl auch aufgrund der hohen Verstän-
digungsbarrieren – nicht. Gleichwohl zeigt sich 
bei näherer Betrachtung ein sehr differenziertes 
Bild. Klaus Ferdinand Gärditz zeigt skizzenhaft 
– eher im Sinne eines Forschungsprogramms – 
auf, warum das Recht zwar einerseits Naturwis-
senschaften braucht, sich im Umgang mit ihnen 
aber andererseits so schwertut.

2022

207 Seiten mit 3 s/w-Abbildungen und  

3 Tabellen

€ 42,-

978-3-8305-4394-7 E-booK 

978-3-8305-5173-7 KartoniErt

2022

64 Seiten

€ 27,-

978-3-8305-4381-7 E-booK 

978-3-8305-5159-1 KartoniErt
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Klaus Ferdinand Gärditz

Plädoyer für ein 
Naturwissenschaftsrecht

Warum Naturwissenschaftsrecht? Recht ist artifiziell, ein institutionen-

gebundenes gesellschaftliches Konstrukt. Das Verhältnis der Rechts-

wissenschaften zu den Naturwissenschaften ist auf den ersten Blick 

ein Nichtverhältnis. Gemeinsame Diskursformate oder interdisziplinäre 

Foren gibt es – wohl auch aufgrund der hohen Verständigungsbar-

rieren – nicht. Gleichwohl zeigt sich bei näherer Betrachtung ein sehr 

differenziertes Bild. Klaus Ferdinand Gärditz zeigt skizzenhaft – eher 

im Sinne eines Forschungsprogramms – auf, warum das Recht zwar 

einerseits Naturwissenschaften braucht, sich im Umgang mit ihnen 

aber andererseits so schwertut.

━
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Lara Schmidt

Zum Bedeutungsgehalt 
des § 2 Nr. 1 TierSchG. 
Unter Berücksichtigung ethologischer Erkenntnisse
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In Debatten um Tierhaltung spielt die Frage nach den Anforderungen 

eine zentrale Rolle. Dabei sind nicht nur die rechtlichen Vorausset-

zungen, sondern auch die Bedürfnisse der Tiere von Bedeutung. Lara 

Schmidt untersucht vor diesem Hintergrund den Bedeutungsgehalt 

zweier wesentlicher Vorschriften des Tierschutzgesetzes unter Berück-

sichtigung ethologischer Erkenntnisse. Exemplarisch an den etholo-

gischen Erkenntnissen von Haushühnern gibt sie einen Überblick, 

bevor sie anschließend eine rechtswissenschaftliche Durchdringung 

der zentralen Normelemente der §§ 1, 2 Nr. 1 TierSchG vornimmt. 

Die Ergebnisse führen zu rechtspolitischen Überlegungen, die eine 

Untersuchung weiterer Normen und eine Überarbeitung tierschüt-

zender Normen nahelegen.
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Antje G. I. Tölle / Jörg Benedict / Harald Koch /  
Stephan Klawitter / Christoph G. Paulus /  
Friedrich Preetz (Hg.)

Selbstbestimmung: Freiheit und Grenzen

Festschrift für Reinhard Singer zum 70. Geburtstag
 
Reinhard Singer feiert am 23. November 2021 seinen  
70. Geburtstag. Für Freunde, Schülerinnen, Weggefährten 
und Kolleginnen Anlass genug, ihm mit dieser Festgabe 
die gebührende Reverenz zu erweisen als einem Wissen-
schaftler, dessen Arbeit in Forschung und Lehre nicht 
nur in der deutschen Dogmatik maßgebliche Markie-
rungspunkte gesetzt hat, sondern auch weit über Europa 
hinaus, insbesondere in Südamerika und China.
Die in der Festschrift gesammelten Beiträge einer Vielzahl 
von nationalen und internationalen Autorinnen und 
Autoren befassen sich im Kern mit Fragestellungen der 
Selbstbestimmungsfreiheit, einem – wenn nicht gar dem – 
wesentlichen Grundprinzip der deutschen Zivilrechts-
ordnung, welches auch Gegenstand zahlreicher Publika-
tionen des Jubilars ist. Dabei zeigen die verschiedenen 
disziplinären Ansätze der Autorinnen und Autoren die 
Relevanz des Themas in der ganzen Breite unserer Rechts-
ordnung.

Mit bEiträgEn von

Christian Armbrüster / Marietta Auer / Gregor Bachmann 
/ Jörg Benedict / Gerhard Binkert / Peter Bydlinski /
Gerhard Dannemann / Katharina de la Durantaye / 
Wilfried Erbguth / Barbara von Finckenstein / Karina 
Nunes Fritz / Xujun Gao / Hans Christoph Grigoleit / 
Stefan Grundmann / Johannes Hager / Felix Hartmann / 
Markus Hartung / Martin Henssler / Anja-Ursula Hucke 
/ Alexander Ignor / Jacob Joussen / Matthias Kilian / 
Stephan Klawitter / Lars Klöhn & Maximilian Meisgeier 
/ Harald Koch / Katja Langenbucher & Fizza Hasan / 
Stephan Madaus / Axel Metzger / Moti Mironi / Jörg 
Neuner / Christoph G. Paulus / Jens Petersen / Friedrich 
Preetz & Moritz Wargalla  / Cornelius Prittwitz / Wolf-G. 
Freiherr von Rechenberg / Volker Römermann / Matthias 
Ruffert / Giesela Rühl / Alexander Schreiber / Hans-Peter 
Schwintowski / Marina Tamm / Gregor Thüsing / Antje G. 
I. Tölle / Klaus Tonner / Gerhard Wagner / Gerhard Werle 
/ Christine Windbichler / Tong Zhang
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Antje G. I. Tölle, Jörg Benedict, Harald Koch, 
Stephan Klawitter, Christoph G. Paulus, Friedrich Preetz

Selbstbestimmung: 
Freiheit und Grenzen
Festschrift für Reinhard Singer zum 70. Geburtstag
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Reinhard Singer feiert am 23. November 2021 seinen 70. Geburtstag. Für 

Freunde, Schülerinnen, Weggefährten und Kolleginnen Anlass genug, ihm 

mit dieser Festgabe die gebührende Reverenz zu erweisen als einem Wissen-

schaftler, dessen Arbeit in Forschung und Lehre nicht nur in der deutschen 

Dogmatik maßgebliche Markierungspunkte gesetzt hat, sondern auch weit 

über Europa hinaus, insbesondere in Südamerika und China.

Die in der Festschrift gesammelten Beiträge einer Vielzahl von nationalen 

und internationalen Autorinnen und Autoren befassen sich im Kern mit 

Fragestellungen der Selbstbestimmungsfreiheit, einem – wenn nicht gar 

dem – wesentlichen Grundprinzip der deutschen Zivilrechtsordnung, welches 

auch Gegenstand zahlreicher Publikationen des Jubilars ist. Dabei zeigen die 

verschiedenen disziplinären Ansätze der Autorinnen und Autoren die Relevanz 

des Themas in der ganzen Breite unserer Rechtsordnung.

━

978-3-8305-5142-3

dEr Jubilar

Reinhard Singer, geb. 1951, Studium 
der Rechtswissenschaft in München, 
1982–1993 wissenschaftlicher Assistent 
am Lehrstuhl von Prof. Claus-Wilhelm 
Canaris, 1992 Promotion und 1993 Ha-
bilitation an der Ludwig-Maximilians-
Universität, 1994–2004 Professor an 
der Universität Rostock und 2004–
2020 an der Humboldt-Universität zu 
Berlin.
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Carola Schildbach 

Rückerstattungs- und 
Entschädigungsansprüche 
von NS-Opfern nach dem 
Zweiten Weltkrieg 
 

Diese Arbeit beschäftigt sich mit der Wieder-
gutmachungs- und Entschädigungspraxis 
Deutschlands nach dem Zweiten Weltkrieg. Sie 
gibt einen Überblick sowohl über die Rechts-
grundlagen als auch die Entwicklung des 
Rückerstattungs- und Entschädigungsrechts. 
Zudem wertet die Autorin bisher unveröffent-
lichte Quellen, die Handakten des Berliner 
Rechtsanwalts Karl-Heinz Schildbach, aus und 
bettet diese in den größeren Zusammenhang 
der Rechtsgeschichte ein. Leserinnen und Leser 
erhalten damit einen aufschlussreichen Einblick 
in die Praxis der Entschädigungs- und Erstat-
tungsverfahren der 1950er und 1960er Jahre. 
Anhand ausgewählter Fälle werden rechtliche 
Einzelheiten in den Verfahren veranschaulicht. 
Die Perspektive ist dabei ebenso neu, nämlich 
die des Berliner Anwalts Schildbach und seiner 
Klientinnen und Klienten. Abschließend werden 
Fallstudien zur Entschädigung von Gesundheits-
schäden dargestellt und die Rolle von ärztlichen 
Gutachten darin untersucht.

Lasse Petersen 

Die Bemessung  
immaterieller Schäden  
bei Persönlichkeits- 
verletzungen in  
Deutschland, England  
und den USA 

Ob Prinzessin, TV-Moderator oder Facebook-
User: Die Diskussion über die Bemessung des 
immateriellen Schadensersatzes bei Persön-
lichkeitsverletzungen reicht in den Rechtsord-
nungen Deutschlands, Englands und der USA 
weit zurück. Im Laufe der Zeit wird sie jedoch 
immer wieder neu entfacht. Wie bemisst sich 
eine angemessene Entschädigung für die Beein-
trächtigung ideeller Persönlichkeitsrechte? Zur 
Beantwortung dieser Frage stellt Lasse Petersen 
zunächst rechtsvergleichend dar, welche Be-
einträchtigungen von einem solchen Schaden 
erfasst werden. Anschließend erläutert er, 
welche Funktionen der Anspruch auf immateri-
ellen Schadensersatz in Deutschland, England 
und den USA erfüllt. Schließlich untersucht der 
Autor im Detail, welche Bemessungsfaktoren bei 
der Entscheidung über die Entschädigungshöhe 
herangezogen werden. Die Analyse des tatsäch-
lichen Entschädigungsniveaus beantwortet die 
Frage, ob in Deutschland mittlerweile „amerika-
nische“ Verhältnisse herrschen.
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Lasse Petersen

Die Bemessung 
immaterieller Schäden bei 
Persönlichkeitsverletzungen 
in Deutschland, England
und den USA
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Ob Prinzessin, TV-Moderator oder Facebook-User: Die Diskussion 

über die Bemessung des immateriellen Schadensersatzes bei Persön-

lichkeitsverletzungen reicht in den Rechtsordnungen Deutschlands, 

Englands und der USA weit zurück. Im Laufe der Zeit wird sie jedoch 

immer wieder neu entfacht. 

Wie bemisst sich eine angemessene Entschädigung für die Beeinträch-

tigung ideeller Persönlichkeitsrechte? Zur Beantwortung dieser 

Frage stellt Lasse Petersen zunächst rechtsvergleichend dar, welche 

Beeinträchtigungen von einem solchen Schaden erfasst werden. 

Anschließend erläutert er, welche Funktionen der Anspruch auf 

immateriellen Schadensersatz in Deutschland, England und den USA 

erfüllt. Schließlich untersucht der Autor im Detail, welche Bemessungs-

faktoren bei der Entscheidung über die Entschädigungshöhe 

herangezogen werden. Die Analyse des tatsächlichen Entschädi-

gungsniveaus beantwortet die Frage, ob in Deutschland mittlerweile 

„amerikanische“ Verhältnisse herrschen.
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Rüdiger Deckers / Günter Köhnken (Hg.)

Die Erhebung und Bewertung von  
Zeugenaussagen im Strafprozess

Juristische, aussagepsychologische und  
psychiatrische Aspekte | 5. Band 

Der Arbeitskreis „Psychologie im Strafverfahren“ unter-
nimmt den Versuch, aussagepsychologische mit sozial- 
und gedächtnispsychologischer Grundlagenvermittlung 
zu verknüpfen, psychiatrisch-neurologische Aspekte der 
Aussagefähigkeit zu beleuchten sowie den interdisziplinä-
ren Bogen zur juristischen Betrachtung und forensischen 
Verwertung der Materien zu schlagen. 
Band 5 berichtet vom neuesten Stand der Beweiswür-
digung nach § 261 StPO bei „Aussage-gegen-Aussage-
Konstellationen“, den Bedingungen therapeutischer Hilfe 
für fragliche Opfer im laufenden Strafverfahren, den 
Besonderheiten für die aussagepsychologische Gutach-
tenerstattung in OEG-Verfahren (Verfahren vor den 
Sozialgerichten), möglichen schädlichen Einflüssen auf 
die Sachaufklärung durch Opferhilfsorganisationen sowie 
Erfahrungen mit neuen Vernehmungsmethoden wie dem 
erweiterten kognitiven Interview. Schließlich befasst sich 
ein Beitrag aus dem psychiatrischen Fach mit Drogen- und 
Medikamenteneinflüssen auf die Aussagefähigkeit einer 
Auskunftsperson. 

Mit bEiträgEn von

Ute Hohoff / Jonas Schemmel & Renate Volbert / Luise 
Greuel / Christine Feltes / Helen Wyler / Timo Jendrik 
Faustmann & Pedro Michael Faustmann

diE hErausgEbEr

Rüdiger Deckers, geb. 1947, Jurastu-
dium in Münster, Lausanne, Bochum. 
Rechtsanwalt seit 1976 in Bochum 
und seit 1990 in der Kanzlei Thomas 
& Wessing. Von 1996 bis 2021 Kanzlei 
tdwe, Fachanwalt für Strafrecht. Seit 
2022 Sozius der Kanzlei Steinbrenner 
& Deckers.

Günter Köhnken, geb. 1948, Studium 
der Psychologie an der Universität 
Kiel, Promotion 1982, Habilitation 
1988. Von 1988 bis 1991 Lehrstuhlver-
tretung an der Universität Marburg, 
1991 bis 1994 Reader in Psychology an 
der University of Portsmouth, 1994 
bis 2014 Professor für Psychologische 
Diagnostik, Persönlichkeitspsycho-
logie und Rechtspsychologie an der 
Universität Kiel.
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Rüdiger Deckers und Günter Köhnken (Hrsg.)
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Die Erhebung und Bewertung 
von Zeugenaussagen  
im Strafprozess
Juristische, aussagepsychologische und  
psychiatrische Aspekte

5. Band
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Der Arbeitskreis "Psychologie im Strafverfahren" unternimmt den Versuch, 

aussagepsychologische mit sozial- und gedächtnispsychologischer Grundlagen-

vermittlung zu verknüpfen, psychiatrisch-neurologische Aspekte der Aussage-

fähigkeit zu beleuchten sowie den interdisziplinären Bogen zur juristischen 

Betrachtung und forensischen Verwertung der Materien zu schlagen. 

Band 5 berichtet vom neuesten Stand der Beweiswürdigung nach § 261 StPO bei 

"Aussage-gegen-Aussage-Konstellationen", den Bedingungen therapeutischer 

Hilfe für fragliche Opfer im laufenden Strafverfahren, den Besonderheiten für die 

aussagepsychologische Gutachtenerstattung in OEG-Verfahren (Verfahren vor 

den Sozialgerichten), möglichen schädlichen Einflüssen auf die Sachaufklärung 

durch Opferhilfsorganisationen sowie Erfahrungen mit neuen Vernehmungsme-

thoden wie dem erweiterten kognitiven Interview. Schließlich befasst sich ein 

Beitrag aus dem psychiatrischen Fach mit Drogen- und Medikamenteneinflüssen 

auf die Aussagefähigkeit einer Auskunftsperson. 
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Aziz Ismatov /Herbert Küpper / 
Kaoru Obata (Hg.)

Dynamics of Contemporary  
Constitutionalism in  
Eurasia

Local Legacies and Global Trends

STUDIEN DES INSTITUTS FÜR OSTRECHT  
MÜNCHEN – BAND 86

Constitutional development in Eurasia is very 
dynamic. In that region, we find a growing 
acceptance of the universal values of democratic 
constitutionalism, a rising consciousness of the 
importance of local and regional traditions, and 
a tendency to reduce democratic structures and 
the rule of law. Some states are turning more 
and more into autocratic regimes, whereas 
others are in the process of opening their politi-
cal system. This volume analyses these contra-
dictory tendencies in Russia and in Ukraine, in 
the ex-Soviet republics in Caucasia and Central 
Asia, and in neighbouring countries. Special 
attention is given to how constitutional law 
works in practice.

Olga Hartung-Afify

Die Insolvenzanfechtung 
im russischen Recht

Systematische Darstellung unter 
Berücksichtigung internationaler 
Standards

SCHRIFTENREIHE ZUM OSTEUROPÄISCHEN  
RECHT – BAND 30

Die Insolvenzanfechtung ist ein einzigartiges 
Rechtsinstrument, das seine Wirkung mit der 
Eröffnung eines Insolvenzverfahrens entfaltet 
und das Potenzial birgt, bestehende Rechts-
verhältnisse ungeachtet ihrer sonst fehlenden 
Angreifbarkeit der rechtlichen Wirksamkeit zu 
berauben. Die Tragweite dieser Wirkung legt 
nahe, dass die Gestaltung der Insolvenzanfech-
tung nicht nur ein differenziertes Konzept des 
Gesetzgebers erfordert, sondern auch verstän-
digen Gebrauch auf Seiten der Rechtsanwender. 
Die Gegensätzlichkeit betroffener Interessen 
führt zu der Erkenntnis, dass es eine alle Seiten 
zufriedenstellende Lösung nicht geben kann. 
Die optimale Gestaltung der Insolvenzanfech-
tung ist eine, der die Balance der Interessen 
aller Beteiligten und Betroffenen gelingt. Trägt 
die Insolvenzanfechtung im russischen Recht 
dem Rechnung? Olga Hartung-Afify untersucht 
dies sowohl im Rahmen einer geschlossenen 
systematischen Darstellung des russischen In-
solvenzanfechtungsrechts als auch am Maßstab 
internationaler Vorgaben. In ihre Bewertung 
bezieht sie nicht nur das Law in Books ein, son-
dern auch die Wirkung der Insolvenzanfechtung 
in der Praxis, das Law in Action.
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400 Seiten mit 14 Tabellen

€ 66,-
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Schriftenreihe  
zum Osteuropäischen Recht

Olga Hartung-Afify
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Die Insolvenzanfechtung  
im russischen Recht
Systematische Darstellung unter  Berücksichtigung  
internationaler Standards
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Die Insolvenzanfechtung ist ein einzigartiges Rechtsinstrument, das 

seine Wirkung mit der Eröffnung eines Insolvenzverfahrens entfaltet 

und das Potenzial birgt, bestehende Rechtsverhältnisse ungeachtet 

ihrer sonst fehlenden Angreifbarkeit der rechtlichen Wirksamkeit zu 

berauben. Die Tragweite dieser Wirkung legt nahe, dass die Gestaltung 

der Insolvenzanfechtung nicht nur ein differenziertes Konzept des 

Gesetzgebers erfordert, sondern auch verständigen Gebrauch auf Seiten 

der Rechtsanwender. Die Gegensätzlichkeit betroffener Interessen führt 

zu der Erkenntnis, dass es eine alle Seiten zufriedenstellende Lösung 

nicht geben kann. Die optimale Gestaltung der Insolvenzanfechtung ist 

eine, der die Balance der Interessen aller Beteiligten und Betroffenen 

gelingt.

Trägt die Insolvenzanfechtung im russischen Recht dem Rechnung? Olga 

Hartung-Afify untersucht dies sowohl im Rahmen einer geschlossenen 

systematischen Darstellung des russischen Insolvenzanfechtungsrechts 

als auch am Maßstab internationaler Vorgaben. In ihre Bewertung 

bezieht sie nicht nur das Law in Books ein, sondern auch die Wirkung 

der Insolvenzanfechtung in der Praxis, das Law in Action. 

━

978-3-8305-5168-3 

Studien des Instituts für Ostrecht

Aziz Ismatov, Herbert Küpper, Kaoru Obata (Eds.)
━

Dynamics of Contemporary 
Constitutionalism in Eurasia 
Local Legacies and Global Trends 

Band 86

Is
m

at
ov

  |
  K

üp
pe

r  
|  

Ob
at

a 
 (E

ds
.)

D
yn

am
ic

s o
f C

on
te

m
po

ra
ry

 C
on

st
it

ut
io

na
lis

m
 in

 E
ur

as
ia

86

Constitutional development in Eurasia is very dynamic. In that region, 

we find a growing acceptance of the universal values of democratic 

constitutionalism, a rising consciousness of the importance of local and 

regional traditions, and a tendency to reduce democratic structures and 

the rule of law. Some states are turning more and more into autocratic 

regimes, whereas others are in the process of opening their political 

system. This volume analyses these contradictory tendencies in Russia 

and in Ukraine, in the ex-Soviet republics in Caucasia and Central Asia, 

and in neighbouring countries. Special attention is given to how consti-

tutional law works in practice.

━
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Alexander Trunk (Hg.)

60 Jahre Institut für  
Osteuropäisches Recht  
der Universität Kiel

Ein Beispiel für Regional-
forschung an deutschen Hoch-
schulen im Zeichen politischer 
Großwetterlagen

KIELER SCHRIFTEN FÜR OSTRECHT – BAND 12

Das 60-jährige Bestehen des Instituts für 
Osteuropäisches Recht der Christian-Albrechts-
Universität zu Kiel gibt Anlass, auf die deutsch-
sprachige Ostrechtsforschung zurückzublicken. 
Institutsdirektor Alexander Trunk versammelt 
dafür Beiträge von Referent*innen aus Deutsch-
land und mehreren osteuropäischen Staaten, die 
anlässlich der Jubiläumstagung des Instituts im 
Jahr 2019 als Vorträge entstanden und für diese 
Publikation überarbeitet wurden. Herausgekom-
men ist ein Band, der die zeitliche Kontinuität, 
inhaltliche Spannweite und Arbeitsmethodik 
der deutschsprachigen Ostrechtsforschung am 
Beispiel des traditionell auf Zivil- und Wirt-
schaftsrecht spezialisierten Kieler Instituts 
verdeutlicht. Die Relevanz des Instituts wie 
auch der Ostrechtsforschung generell in Zeiten 
umstrittener Justizreformen in einigen osteuro-
päischen EU-Mitgliedsstaaten, politischer und 
militärischer Konflikte im post-sowjetischen 
Raum und weitgehender Sprach- und Ratlosig-
keit gegenüber Russland ist evident. Somit ist 
der Band auch ein Plädoyer für den Erhalt dieser 
Forschungsdisziplin in Deutschland.

Chang-Yeh Lee

Die Einbeziehung sozialer 
und umweltbezogener 
Kriterien in das Vergabe-
verfahren

Ein Vergleich zwischen  
Deutschland und Taiwan

KIELER SCHRIFTEN FÜR OSTRECHT – BAND 13

Öffentliche Aufträge werden nicht nur nach 
Wirtschaftlichkeit, sondern auch aufgrund 
politischer Gesichtspunkte vergeben. Solche 
vergabefremden Kriterien bilden seit langem ein 
zentrales Problemfeld im Vergaberecht.
Chang-Yeh Lee vergleicht das deutsche und 
das taiwanesische Recht hinsichtlich sozialer 
und ökologischer Aspekte bei Vergabeentschei-
dungen. Er erörtert das Verhältnis der Berück-
sichtigung dieser strategischen Aspekte zu den 
sonstigen Grundsätzen des Vergaberechts, ins-
besondere die Frage, ob ein Konflikt zwischen 
ihnen entsteht und welche Lösungskonzepte für 
diesen denkbar sind. Anschließend legt er die 
konkrete Ausgestaltung der Möglichkeiten dar, 
wie strategische Aspekte einbezogen werden 
können. Aus europäischer und deutscher Sicht 
erläutert er nicht nur die Voraussetzungen der 
Verwendung von Gütezeichen, sondern auch die 
Zulässigkeit der vergabespezifischen Tariftreue-
regelungen oder Mindestlohnvorgaben. Die 
Erhebung der sogenannten Ersatzgebühr in  
Taiwan, die ein wichtiges Instrument sozial-
politischer Ziele darstellt, findet ebenfalls 
Beachtung.

2022 

267 Seiten
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236 Seiten 
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Kieler Schriften für Ostrecht

Chang-Yeh Lee
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Die Einbeziehung sozialer und 
umweltbezogener Kriterien  
in das Vergabeverfahren
Ein Vergleich zwischen Deutschland und Taiwan
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Öffentliche Aufträge werden nicht nur nach Wirtschaftlichkeit, sondern 

auch aufgrund politischer Gesichtspunkte vergeben. Solche vergabe-

fremden Kriterien bilden seit langem ein zentrales Problemfeld im 

Vergaberecht. 

Chang-Yeh Lee vergleicht das deutsche und das taiwanesische Recht 

hinsichtlich sozialer und ökologischer Aspekte bei Vergabeentschei-

dungen. Er erörtert das Verhältnis der Berücksichtigung dieser strate-

gischen Aspekte zu den sonstigen Grundsätzen des Vergaberechts, 

insbesondere die Frage, ob ein Konflikt zwischen ihnen entsteht und 

welche Lösungskonzepte für diesen denkbar sind. Anschließend legt 

er die konkrete Ausgestaltung der Möglichkeiten dar, wie strategische 

Aspekte einbezogen werden können. Aus europäischer und deutscher 

Sicht erläutert er nicht nur die Voraussetzungen der Verwendung von 

Gütezeichen, sondern auch die Zulässigkeit der vergabespezifischen 

Tariftreueregelungen oder Mindestlohnvorgaben. Die Erhebung der 

sogenannten Ersatzgebühr in Taiwan, die ein wichtiges Instrument 

sozialpolitischer Ziele darstellt, findet ebenfalls Beachtung. 

━
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60 Jahre 
Institut für Osteuropäisches 
Recht der Universität Kiel 
Ein Beispiel für Regionalforschung an deutschen 
Hochschulen im Zeichen politischer Großwetterlagen
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Das 60-jährige Bestehen des Instituts für Osteuropäisches Recht der 

Christian-Albrechts-Universität zu Kiel gibt Anlass, auf die deutsch-

sprachige Ostrechtsforschung zurückzublicken. Institutsdirektor 

Alexander Trunk versammelt dafür Beiträge von Referent*innen aus 

Deutschland und mehreren osteuropäischen Staaten, die anlässlich 

der Jubiläumstagung des Instituts im Jahr 2019 als Vorträge entstanden 

und für diese Publikation überarbeitet wurden. 

Herausgekommen ist ein Band, der die zeitliche Kontinuität, inhaltliche 

Spannweite und Arbeitsmethodik der deutschsprachigen Ostrechts-

forschung am Beispiel des traditionell auf Zivil- und Wirtschaftsrecht 

spezialisierten Kieler Instituts verdeutlicht. Die Relevanz des Instituts 

wie auch der Ostrechtsforschung generell in Zeiten umstrittener Justiz-

reformen in einigen osteuropäischen EU-Mitgliedsstaaten, politischer 

und militärischer Konflikte im post-sowjetischen Raum und weitge-

hender Sprach- und Ratlosigkeit gegenüber Russland ist evident. Somit 

ist der Band auch ein Plädoyer für den Erhalt dieser Forschungsdisziplin 

in Deutschland. 

━
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Azar Aliyev / Burkhard Breig /  
Rainer Wedde (Hg.)

Recht als Brücke  
zwischen Ost und West

Festschrift für Prof. Dr. Alexander 
Trunk zum 65. Geburtstag 

Alexander Trunk hat das Ostrecht in den ver-
gangenen Jahrzehnten maßgeblich geprägt. Als 
Leiter des Instituts für Osteuropäisches Recht an 
der Christian-Albrechts-Universität in Kiel war 
er ein unermüdlicher Brückenbauer zwischen 
West und Ost. Gerade der Schwerpunkt im Zivil- 
und Wirtschaftsrecht verlieh dem Kieler Institut 
eine Sonderstellung, als sich nach dem Ende des 
Ostblocks enge wirtschaftliche Beziehungen zu 
den Staaten Osteuropas entwickelten. Zahl-
reiche akademische Impulse unterstützten die 
rechtliche Transformation.
Die in der Festschrift versammelten Beiträge 
aus Ost und West verdeutlichen die vielfältige 
Tätigkeit des Jubilars. In drei Sprachen reichen 
die Beiträge vom Insolvenzrecht über das (Inter-
nationale) Verfahrensrecht, das Verfassungs-, 
Integrations- und Wirtschaftsrecht bis zum 
Schwerpunkt Ostrecht und Rechtsvergleichung. 
Damit bietet das Werk zugleich einen Überblick 
über aktuelle Herausforderungen und Chancen 
des Rechtsdialogs.

Bernd Wieser (Hg.)

Handbuch der russischen 
Verfassung 

Ergänzungsband zur Novelle 2020 
 

Seit die Verfassung der Russländischen Föde-
ration am 25. Dezember 1993 in Kraft trat, ist 
sie Gegenstand intensiver Einzelforschung der 
deutschsprachigen Ostrechtswissenschaft. Mit 
dem 2014 erschienenen „Handbuch der russi-
schen Verfassung“ wurde eine ganzheitliche 
Darstellung vorgelegt.
Die 2020 überraschend erfolgte umfangreiche 
Änderung der Verfassung der Russländischen 
Föderation hat eine Neubearbeitung erforder-
lich gemacht. Diese erfolgt in Form eines Er-
gänzungsbandes, in dem nach dem bewährten 
Schema alle geänderten oder ergänzten Bestim-
mungen der russischen Verfassung kommentiert 
werden.Im Zentrum steht eine Komplettauswer-
tung der Judikatur des russischen Verfassungs-
gerichts. Dabei wird die einschlägige Rechtspre-
chung nicht nur wiedergegeben, sondern aus 
„Außensicht“ kritisch dogmatisch hinterfragt. 
Des Weiteren wird die gesamte relevante – 
sowohl die in russischer als auch in deutscher 
oder englischer Sprache erschienene – Literatur 
verwertet und eingearbeitet.
Der Titel wurde in Anknüpfung an das von 
Martin Fincke 1983 herausgegebene „Handbuch 
der Sowjetverfassung“ – seinerzeit das Stan-
dardwerk zur sowjetischen Verfassung von 1977 
– gewählt.

→ erscheint voraussichtlich November 2022 

ca. 560 Seiten 

€ 82,-

978-3-8305-5519-3 E-booK 

978-3-8305-5501-8 gEbundEn

2022

656 Seiten mit 1 s/w-Abbildung

€ 149,-

978-3-8305-4392-3 E-booK 

978-3-8305-5171-3 gEbundEn
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Azar Aliyev, Burkhard Breig und Rainer Wedde (Hrsg.)
━

Recht als Brücke 
zwischen  
Ost und West
Festschrift für Prof. Dr. Alexander Trunk  
zum 65. Geburtstag
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Jörg Pudelka /  
Viktor Kessler /  
Johann Weber (Hg.)

Verwaltungsverfahrens-
gesetz Kirgisistan

Kommentar

KOMMENTARE ZUM VERWALTUNGSRECHT  
ZENTRALASIENS – BAND 1

Die kirgisische Republik verfügt erst seit weni-
gen Jahren über ein Verwaltungsverfahrens-
recht, ähnlich dem deutschen VwVfG. Das vor-
liegende Werk stellt die erste Kommentierung 
dieses in der Praxis immer noch mit erheblichen 
Schwierigkeiten angewandten Gesetzes dar. Der 
auch in russischer Sprache erschienene Kom-
mentar ist mangels vorliegender gerichtlicher 
Entscheidungen und nur vereinzelt vorhan-
dener Fachliteratur zwar nicht mit deutschen 
Kommentaren vergleichbar, es handelt sich 
jedoch um einen ersten Schritt auf dem Weg zur 
Erhöhung der verwaltungsrechtlichen Kompe-
tenz kirgisischer Rechtsanwender – und damit 
letztlich um einen Beitrag zur Entwicklung der 
Rechtsstaatlichkeit in Kirgisistan.

Jörg Pudelka / 
Yagmyr Nuryyev (Hg.)

Verwaltungsverfahrens-
gesetz Turkmenistan

Kommentar

KOMMENTARE ZUM VERWALTUNGSRECHT  
ZENTRALASIENS – BAND 2

Turkmenistan verfügt erst seit wenigen Jahren 
über ein Verwaltungsverfahrensrecht, das sehr 
stark an das Vorbild des deutschen VwVfG ange-
lehnt ist. Lediglich einzelne Rechtsinstitute, die 
im deutschen Recht eine starke Ausdifferenzie-
rung erfahren haben, wie etwa die Vorschriften 
zur Aufhebung von Verwaltungsakten, wurden 
vereinfacht. Das vorliegende Werk stellt die 
erste Kommentierung dieses erst nach und nach 
in die Praxis der turkmenischen Verwaltungs-
behörden eingehenden Gesetzes dar. Der auch 
in russischer Sprache erschienene Kommentar 
ist mangels vorliegender gerichtlicher Entschei-
dungen und praktisch nicht vorhandener Fach-
literatur zwar nicht mit deutschen Kommen-
taren vergleichbar. Es handelt sich jedoch um 
einen ersten Schritt auf dem Weg zur Erhöhung 
der verwaltungsrechtlichen Kompetenz turkme-
nischer Rechtsanwender und damit letztlich um 
einen Beitrag zur Entwicklung der Rechtsstaat-
lichkeit in Turkmenistan.

2022 

155 Seiten 

€ 40,-

978-3-8305-4245-2 E-booK 

978-3-8305-5080-8 gEbundEn

2022

198 Seiten

€ 46,-

978-3-8305-4244-5 E-booK 

978-3-8305-5079-2 gEbundEn
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18,7 mm
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Kommentare  
zum Verwaltungsrecht Zentralasiens

Jörg Pudelka, Johann Weber, Viktor Kessler (Hrsg.)
━

Verwaltungs- 
verfahrensgesetz  
Kirgisistan  
Kommentar
 

Die kirgisische Republik verfügt erst seit wenigen Jahren über ein  

Verwaltungsverfahrensrecht, ähnlich dem deutschen VwVfG. Das 

vorliegende Werk stellt die erste Kommentierung dieses in der Praxis 

immer noch mit erheblichen Schwierigkeiten angewandten Gesetzes  

dar. Der auch in russischer Sprache erschienene Kommentar ist  

mangels vorliegender gerichtlicher Entscheidungen und nur vereinzelt 

vorhandener Fachliteratur zwar nicht mit deutschen Kommentaren 

vergleichbar, es handelt sich jedoch um einen ersten Schritt auf  

dem Weg zur Erhöhung der verwaltungsrechtlichen Kompetenz 

kirgisischer Rechtsanwender – und damit letztlich um einen Beitrag  

zur Entwicklung der Rechtsstaatlichkeit in Kirgisistan.

━
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Kommentare  
zum Verwaltungsrecht Zentralasiens

Jörg Pudelka und Yagmyr Nuryyev (Hrsg.)
━

Verwaltungs- 
verfahrensgesetz 
Turkmenistan  
Kommentar
 

 

Turkmenistan verfügt erst seit wenigen Jahren über ein Verwaltungs-

verfahrensrecht, das sehr stark an das Vorbild des deutschen VwVfG 

angelehnt ist. Lediglich einzelne Rechtsinstitute, die im deutschen 

Recht eine starke Ausdifferenzierung erfahren haben, wie etwa die 

Vorschriften zur Aufhebung von Verwaltungsakten, wurden vereinfacht. 

Das vorliegende Werk stellt die erste Kommentierung dieses erst nach und 

nach in die Praxis der turkmenischen Verwaltungsbehörden eingehenden 

Gesetzes dar. Der auch in russischer Sprache erschienene Kommentar 

ist mangels vorliegender gerichtlicher Entscheidungen und praktisch 

nicht vorhandener Fachliteratur zwar nicht mit deutschen Kommentaren 

vergleichbar. Es handelt sich jedoch um einen ersten Schritt auf dem 

Weg zur Erhöhung der verwaltungsrechtlichen Kompetenz turkmenischer 

Rechtsanwender und damit letztlich um einen Beitrag zur Entwicklung 

der Rechtsstaatlichkeit in Turkmenistan.

━

Pu
de

lk
a 

 | 
 N

ur
yy

ev
  (

H
rs

g.
)

Ve
rw

al
tu

ng
sv

er
fa

hr
en

sg
es

et
z 

Tu
rk

m
en

is
ta

n 
–

 K
om

m
en

ta
r



14 EnErgiErEcht14

Ulrich Smeddinck / Klaus-Jürgen Röhlig /  
Melanie Mbah / Vinzenz Brendler (Hg.)

Das „lernende“  
Standortauswahlverfahren für ein  
Endlager radioaktiver Abfälle

Interdisziplinäre Beiträge 

Das Standortauswahlverfahren für Endlager hochradioak-
tiver Abfälle soll ein „lernendes“ sein. Doch was bedeutet 
das? Im Gesetzestext und in der Begründung finden sich 
kaum konkrete Hinweise zur Ausgestaltung des lernenden 
Verfahrens. Wissenschaft und Zivilgesellschaft führen den 
Diskurs über das lernende Standortauswahlverfahren seit 
geraumer Zeit. Insbesondere die zentralen Akteure des 
Standortauswahlverfahrens sind dazu aufgefordert, aktiv 
darin einzutreten und gegebenenfalls auch den Gesetzge-
ber einzubeziehen.
Der Band versammelt Beiträge aus verschiedenen Diszi-
plinen, konturiert die fachlichen Anforderungen an ein 
wirklich lernendes Verfahren und ordnet die aktuelle 
Diskussion im Verhältnis zur Umsetzung des Standortaus-
wahlverfahrens für ein Endlager nach den formalrechtli-
chen Vorgaben ein.

Mit bEiträgEn von

Armin Grunwald / Klaus-Jürgen Röhlig & Oliver Sträter / 
Melanie Mbah & Peter Hocke / Horst Geckeis & Vinzenz 
Brendler / Ulrich Smeddinck

diE hErausgEbEr

Ulrich Smeddinck, geb. 1967, Jurist, 
Studium in Hamburg, Promotion 1999, 
Habilitation 2006, seit 2019 Senior 
Researcher am KIT/ITAS. 

Klaus-Jürgen Röhlig, geb. 1958, Ma-
thematiker, Studium und Promotion 
1989 in Freiberg, seit 2007 Profes-
sor für Endlagersysteme an der TU 
Clausthal.

Melanie Mbah, geb. 1983, Studium in 
Heidelberg, 2014 Promotion, seit 2022 
Forschungskoordinatorin für Transdis-
ziplinäre Nachhaltigkeitsforschung am 
Öko-Institut e.V..

Vinzenz Brendler, geb. 1963, Studium 
in Freiberg, Promotion 1993, seit 2017 
Professor für Radiochemie an der 
HTW Dresden. 

2022

119 Seiten mit 3 Abbildungen

€ 31,-

978-3-8305-5512-4 E-booK 

978-3-8305-5182-9 KartoniErt
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Ulrich Smeddinck, Klaus-Jürgen Röhling,  
Melanie Mbah und Vinzenz Bredler (Hrsg.) 
━

Das „lernende“ 
Standortauswahlverfahren für ein 
Endlager radioaktiver Abfälle
Interdisziplinäre Beiträge
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Das Standortauswahlverfahren für Endlager hochradioaktiver 

Abfälle soll ein "lernendes" sein. Doch was bedeutet das? Im 

Gesetzestext und in der Begründung finden sich kaum konkrete 

Hinweise zur Ausgestaltung des lernenden Verfahrens. Wissenschaft 

und Zivilgesellschaft führen den Diskurs über das lernende Standor-

tauswahlverfahren seit geraumer Zeit. Insbesondere die zentralen 

Akteure des Standortauswahlverfahrens sind dazu aufgefordert, 

aktiv darin einzutreten und gegebenenfalls auch den Gesetzgeber 

einzubeziehen. 

Der Band versammelt Beiträge aus verschiedenen Disziplinen, 

konturiert die fachlichen Anforderungen an ein wirklich lernendes 

Verfahren und ordnet die aktuelle Diskussion im Verhältnis zur 

Umsetzung des Standortauswahlverfahrens für ein Endlager nach 

den formalrechtlichen Vorgaben ein.
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Neven Josipovic

Regulierung der  
Verkehrswende

Rechtlicher Handlungskorridor 
der Europäischen Union und des 
Bundes zur Reduktion der CO2-
Emissionen des Pkw-Verkehrs

MOBILITÄTSRECHT SCHRIFTEN – BAND 4

Um die negativen Folgen der globalen Erwär-
mung abzuwenden, müssen wir unseren 
Lebensstil grundlegend ändern. Im Zuge er-
kennbar extremer werdender Wetterereignisse 
setzt sich diese Erkenntnis immer weiter durch 
und bestimmt zunehmend die politische Diskus-
sion. In der Mobilitätsforschung ist vor allem die 
Auseinandersetzung um mögliche Klimaschutz-
maßnahmen im Bereich des motorisierten 
Individualverkehrs von Bedeutung. Vor diesem 
Hintergrund verfolgt Neven Josipovic zwei 
Ziele. Zunächst klärt er, in welchem rechtlichen 
Handlungskorridor sich der Staat bewegt, wenn 
er die CO2-Emissionen des Pkw-Verkehrs redu-
zieren möchte. Der Fokus liegt dabei auf den 
rechtlichen Möglichkeiten der Europäischen 
Union und des Bundes. Im zweiten Teil der 
Arbeit prüft Josipovic die Regulierungsinstru-
mente, mit denen sich die Emissionsminderung 
erreichen lässt. Er untersucht unter anderem ein 
allgemeines Tempolimit auf Autobahnen, Varia-
tionen der Pendlerpauschale und die City-Maut 
in Innenstädten.

Marcus Klamert (Hg.)

Jahrbuch  
Europarecht 2022

 

Das Jahrbuch Europarecht bietet eine umfassen-
de, strukturierte und kritische Rückschau auf 
wesentliche Entwicklungen des Unionsrechts 
in Gesetzgebung, Verwaltungshandeln und 
Rechtsprechung im Jahr 2021. Behandelt wer-
den auch österreichische Umsetzungsakte sowie 
die Judikatur österreichischer Höchstgerichte 
mit Unionsbezug. Das Buch befasst sich mit den 
folgenden Themen: Rechtsstaatlichkeit, Grund-
rechte, Strukturprinzipien, Warenverkehrs-
freiheit, Freizügigkeit, Diskriminierungsverbot 
und Unionsbürgerschaft, Wettbewerbsrecht, 
Vergaberecht, Wirtschafts- und Währungsunion, 
Umwelt und Energie, Gesundheitspolitik, Zivil-
recht und Verbraucherschutz und Auswärtiges 
Handeln. Vorangestellt, ein Überblick samt 
Kommentierung bedeutender Urteile des EuGH 
aus dem Jahr 2021.

2021

311 Seiten mit 3 s/w-Abbildungen

€ 58,-

978-3-8305-4366-4 E-booK 

978-3-8305-5141-6 KartoniErt

2022

402 Seiten 

€ 78,-

978-3-8305-5179-9 KartoniErt
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Jahrbuch_2017_Vordruck.indd   1 10.01.17   12:10

JAHRBUCH 22

9 783708 3407159 783830 551799

Veröffentlichung in Österreich 
ISBN 978-3-7083-4071-5

Veröffentlichung in Deutschland 
ISBN 978-3-8305-5179-9

Europarecht

herausgegeben von
Marcus Klamert

Das Jahrbuch Europarecht bietet eine umfassende, 

strukturierte und kritische Rückschau auf wesentliche 

Entwicklungen des Unionsrechts in Gesetzgebung, Ver-

waltungshandeln und Rechtsprechung im Jahr 2021. 

Behandelt werden auch österreichische Umsetzungs-

akte sowie die Judikatur österreichischer Höchstge-

richte mit Unionsbezug. Das Buch befasst sich mit den 

folgenden Themen: Rechtsstaatlichkeit, Grundrechte, 

Strukturprinzipien, Warenverkehrsfreiheit, Freizügig-

keit, Diskriminierungsverbot und Unionsbürgerschaft, 

Wettbewerbsrecht, Vergaberecht, Wirtschafts- und 

Währungsunion, Umwelt und Energie, Gesundheitspo-

litik, Zivilrecht und Verbraucherschutz und Auswärti-

ges Handeln. Vorangestellt, ein Überblick samt Kom-

mentierung bedeutender Urteile des EuGH aus dem 

Jahr 2021.
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Mobilitätsrecht – Schriften

Neven Josipovic
━

Regulierung der 
Verkehrswende
Rechtlicher Handlungskorridor der Europäischen Union 
und des Bundes zur Reduktion der CO2-Emissionen 
des Pkw-Verkehrs
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Um die negativen Folgen der globalen Erwärmung abzuwenden, müssen 

wir unseren Lebensstil grundlegend ändern. Im Zuge erkennbar extremer 

werdender Wetterereignisse setzt sich diese Erkenntnis immer weiter durch 

und bestimmt zunehmend die politische Diskussion. In der Mobilitätsforschung 

ist vor allem die Auseinandersetzung um mögliche Klimaschutzmaßnahmen im 

Bereich des motorisierten Individualverkehrs von Bedeutung. 

Vor diesem Hintergrund verfolgt Neven Josipovic zwei Ziele. Zunächst klärt er, 

in welchem rechtlichen Handlungskorridor sich der Staat bewegt, wenn er die 

CO2-Emissionen des Pkw-Verkehrs reduzieren möchte. Der Fokus liegt dabei 

auf den rechtlichen Möglichkeiten der Europäischen Union und des Bundes. Im 

zweiten Teil der Arbeit prüft Josipovic die Regulierungsinstrumente, mit denen 

sich die Emissionsminderung erreichen lässt. Er untersucht unter anderem ein 

allgemeines Tempolimit auf Autobahnen, Variationen der Pendlerpauschale 

und die City-Maut in Innenstädten.
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Philipp Heller 

Risikomanagementsysteme 
im Steuerverfahrensrecht

Der Gestaltungsanspruch des 
Rechts gegenüber digitalen  
Instrumenten der Finanzbehörden 
zur automatisierten Bearbeitung 
von Steuerfällen 

Die Zahl an Steuerfällen und deren Komplexität 
steigt immer weiter, die Zahl an Finanzbeamten 
kann nicht Schritt halten. Seit 2017 ist der Ein-
satz von Risikomanagementsystemen, mit de-
nen die Steuerverwaltung teil- oder vollautoma-
tisiert Steuerfälle bearbeitet, gesetzlich geregelt. 
Philipp Heller untersucht und bewertet diese 
Systeme auf ihre Rechtsnatur, die Vereinbarkeit 
ihres Einsatzes und ihrer Rechtsgrundlage mit 
dem Grundgesetz, das Wirken im föderalen 
Gefüge, die Rechte der Steuerpflichtigen und 
eine unabhängige Kontrolle hin. Im Ergebnis 
kann die Finanzverwaltung solche Systeme – 
insbesondere künstliche Intelligenz – einsetzen, 
die Rechtsgrundlagen in der Abgabenordnung 
sollten jedoch konkrete und kontrollierbare 
Leitlinien vorgeben. 
Philipp Heller leistet einen Beitrag zum Diskurs 
über das Verhältnis von menschengemachtem 
Recht und Anwendungen der Künstlichen Intel-
ligenz beim Vollzug der Steuergesetze.

Burkhard Josef Berkmann /  
Josa Merkel / Tobias Stümpfl 

Migration von  
ostkatholischen Gläubigen 

Kirchenrechtliche Grundlagen für 
die Seelsorge in Deutschland

KIRCHE UND RECHT – BEIHEFT 7

In Deutschland leben ca. 200.000 Ostkatho-
liken, deren Zahl durch Migration beständig 
steigt. Sie gehören einer der katholischen 
Ostkirchen an, die sich durch eigene, orienta-
lische Riten auszeichnen und zusammen mit 
der lateinischen Westkirche die katholische 
Gesamtkirche bilden. In Deutschland wurden 
die meisten Ostkatholiken den lateinischen 
Diözesanbischöfen anvertraut. Sie stehen in 
der Spannung zwischen der Wahrung des 
eigenen Ritus und der Teilnahme am Leben der 
lateinischen Kirche, die sich dadurch vor neue 
Herausforderungen gestellt sieht. 
Wissenschaftlich fundiert und pastoral orien-
tiert deckt dieses Buch den wachsenden Infor-
mationsbedarf in der kirchlichen Seelsorge und 
Verwaltung. Hauptthema sind neben Grund-
rechten, Kirchenzugehörigkeit und Zuständig-
keiten die Regelungen der Sakramente. Die 
Autoren erläutern den kirchenrechtlichen Status 
der Ostkatholiken speziell in der deutschen 
Situation. Sie führen in die Besonderheiten der 
orientalischen Riten ein, zeigen Lösungen für 
konkrete Probleme auf und geben Hinweise für 
die Praxis.

2022

298 Seiten mit 1 s/w-Abbildung und 

13 Tabellen

€ 52,-

978-3-8305-4368-8 E-booK 

978-3-8305-5143-0 KartoniErt

2022 

312 Seiten mit 4 Tabellen

€ 52,-

978-3-8305-4387-9 E-booK 

978-3-8305-5166-9 KartoniErt
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Kirche & Recht
Beihefte 

Burkhard J. Berkmann, Josa Merkel, Tobias Stümpfl
━

Migration von 
ost katholischen Gläubigen
Kirchenrechtliche Grundlagen für die Seelsorge in 
Deutschland

Band 7In Deutschland leben ca. 200.000 Ostkatholiken, deren Zahl durch 

Migration beständig steigt. Sie gehören einer der katholischen 

Ostkirchen an, die sich durch eigene, orientalische Riten auszeichnen 

und zusammen mit der lateinischen Westkirche die katholische Gesamt-

kirche bilden. In Deutschland wurden die meisten Ostkatholiken den 

lateinischen Diözesanbischöfen anvertraut. Sie stehen in der Spannung 

zwischen der Wahrung des eigenen Ritus und der Teilnahme am Leben 

der lateinischen Kirche, die sich dadurch vor neue Herausforderungen 

gestellt sieht. 

Wissenschaftlich fundiert und pastoral orientiert deckt dieses Buch 

den wachsenden Informationsbedarf in der kirchlichen Seelsorge und 

Verwaltung. Hauptthema sind neben Grundrechten, Kirchenzuge-

hörigkeit und Zuständigkeiten die Regelungen der Sakramente. Die 

Autoren erläutern den kirchenrechtlichen Status der Ostkatholiken 

speziell in der deutschen Situation. Sie führen in die Besonderheiten 

der orientalischen Riten ein, zeigen Lösungen für konkrete Probleme 

auf und geben Hinweise für die Praxis. 

━
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Philipp Heller

Risikomanagementsysteme 
im Steuerverfahrensrecht
Der Gestaltungsanspruch des Rechts gegenüber 
digitalen Instrumenten der Finanzbehörden zur 
automatisierten Bearbeitung von Steuerfällen
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Burkhard Kämper / Arno Schilberg (Hg.)

Assistierter Suizid

Ein interdisziplinärer Austausch zu Fragen eines  
selbstbestimmten Todes

KIRCHE UND RECHT – BEIHEFT 8

In seinem umstrittenen Urteil vom 26. Februar 2020 hob 
das Bundesverfassungsgericht das Verbot der geschäfts-
mäßigen Förderung der Selbsttötung auf und erklärte 
§ 217 StGB, der dies unter Strafe stellte, für nichtig. Dabei 
kam dem Recht auf Suizid als Ausdruck der Selbstbestim-
mung ein hoher Stellenwert bei. Zugleich wurde dem 
Gesetzgeber aufgegeben, die Suizidhilfe unter Beachtung 
der Selbstbestimmung über das eigene Leben ggf. neu zu 
regeln. In einer gemeinsamen Stellungnahme kritisierten 
die beiden Kirchen das Urteil scharf. Nachdem in der Fol-
gezeit eine differenzierte Diskussion einsetzte und auch 
bereits mehrere Gesetzentwürfe für eine Neuregelung 
sowohl aus der Politik wie aus der Wissenschaft vorlagen, 
fand noch in der letzten Legislaturperiode eine erste 
sogenannte Orientierungsdebatte im Deutschen Bundes-
tag statt. Zu allen maßgeblichen Facetten des Themas 
veranstaltete die Juristische Fakultät der Ruhr-Universität 
Bochum im Sommersemester 2021 eine interdisziplinäre 
Gesprächsreihe, deren Beiträge dieser Band dokumen-
tiert.

Mit bEiträgEn von 

Burkhard Kämper & Arno Schilberg / Jacob Joussen / 
Sophia Brauers & Berit Breyer / Stefan Huster / Gereon 
Wolters / Antje Rech & Hedda Weber / Isolde Karle &  
Reiner Anselm / Katharina Klöcker / Ulrich Pohl /  
Gerhard Dittscheidt & Dirk Rupprecht / Judith Kohlstruck 
/ Sigrid Graumann / Claudia Bausewein / Michael Isfort 
/ Reinhard Lindner / Kathrin Helling-Plahr / Henning 
Rosenau / Urban Wiesing & Gian Domenico & Ralf J. Jox 
& Jochen Taupitz / Ansgar Heveling / René Röspel

diE hErausgEbEr

Burkhard Kämper, geb. 1961, Studium 
der Rechtswissenschaften an der Ruhr-
Universität Bochum, 1990 Promotion, 
seit 2011 Justitiar und stellv. Leiter 
des Katholischen Büros Nordrhein-
Westfalen, seit 2018 Honorarprofessor 
an der Juristischen Fakultät der Ruhr-
Universität Bochum.

Arno Schilberg, geb. 1960, Studium 
der Rechtswissenschaften an den 
Universitäten Mainz, Leiden (NL) und 
Göttingen, 1991 Promotion, seit 1999 
Juristischer Kirchenrat der Lippischen, 
seit 2018 Honorarprofessor an der 
Juristischen Fakultät der Ruhr-Univer-
sität Bochum.
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207 Seiten mit 2 s/w-Abbildungen und  
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11,5 mm

Kirche & Recht
Beihefte 

Burkhard Kämper und Arno Schilberg (Hrsg.)
━

Assistierter Suizid
Ein interdisziplinärer Austausch zu Fragen eines  
selbstbestimmten Todes

Band 8In seinem umstrittenen Urteil vom 26. Februar 2020 hob das Bundes-

verfassungsgericht das Verbot der geschäftsmäßigen Förderung der 

Selbsttötung auf und erklärte § 217 StGB, der dies unter Strafe stellte, 

für nichtig. Dabei kam dem Recht auf Suizid als Ausdruck der Selbstbe-

stimmung ein hoher Stellenwert bei. Zugleich wurde dem Gesetzgeber 

aufgegeben, die Suizidhilfe unter Beachtung der Selbstbestimmung 

über das eigene Leben ggf. neu zu regeln. In einer gemeinsamen 

Stellungnahme kritisierten die beiden Kirchen das Urteil scharf. 

Nachdem in der Folgezeit eine differenzierte Diskussion einsetzte und 

auch bereits mehrere Gesetzentwürfe für eine Neuregelung sowohl aus 

der Politik wie aus der Wissenschaft vorlagen, fand noch in der letzten 

Legislaturperiode eine erste sogenannte Orientierungsdebatte im 

Deutschen Bundestag statt. Zu allen maßgeblichen Facetten des Themas 

veranstaltete die Juristische Fakultät der Ruhr-Universität Bochum im 

Sommersemester 2021 eine interdisziplinäre Gesprächsreihe, deren 

Beiträge dieser Band dokumentiert.  
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Klaus Stähle

Rechtsfragen 
beim Kontakt mit 
Extraterrestrischen
Völkerrecht, Wirtschaft und Politik — ein Gedankenmodell
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Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam 

nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam 

erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et 

ea rebum. 

Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum 

dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, 

sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna 

aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo 

dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata et justo 

duo dolores et ea rebum sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet.

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam 

nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam 

erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam. Lorem ipsum dolor 

sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor 

invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 

At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd 

gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet.

━

978-3-8305-5514-8
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Klaus Stähle
Klaus Stähle lebt in Berlin, ist Rechtsanwalt, 

Fachanwalt für Arbeitsrecht (www.kanzlei-staehle.

de) und engagiert sich wirtschaftspolitisch für die 

Nachhaltigkeit. 

Für mehr  
Offenheit für  
die Thematik
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Klaus Stähle 

Rechtsfragen beim Kontakt  
mit Extraterrestrischen

Völkerrecht, Wirtschaft und Politik –  
ein Gedankenmodell 

Gibt es einen Kontakt mit Außerirdischen mit relevantem 
Informationsaustausch, hat dies erhebliche Auswirkungen 
auf all unsere irdischen Verhältnisse – ökonomisch, natur-
wissenschaftlich, medizinisch, kulturell, psychologisch 
und religiös. Die Menschheit sucht nach außerirdischem 
intelligenten Leben (SETI). Sie versucht die Unidentified 
Aerial Phenomena (UAPs) aufzuklären. Da sollte es auch 
für Juristen höchste Zeit sein, sich relevanten Fragen 
zu stellen. Welchem Völkerrechtssubjekt werden wir 
begegnen? Inwieweit kann unser internationales Recht 
normativ auch für Außerirdische gelten? Welche Rechts-
lage gilt bei kriegerischer oder friedlich-wohlwollender 
Intervention durch Außerirdische? Wie kann man die 
sogenannten Entführungsphänomene rechtlich einord-
nen? Ist die Erde ein Kondominium oder ein Protektorat?

autorEnintErviEW

Was ist die Kernhypothese Ihres 
Buches?
Rational entscheidende Extra-
terrestrische können beim gegen-
wärtigen Zustand der Menschheit 
keinen Kontakt mit bedeutsamem 
Informationsaustausch aufneh-
men. Sie wären für das angerich-
tete Chaos im juristischen Sinn 
mitverantwortlich. Die Menschheit 
muss sich daher den Rechtsfragen 
stellen. 

Was hat ein Jurist von der  
Lektüre Ihres Buches?
Der maximale Fremde als Norm-
adressat lässt sich mit rechtspositi-
vistischen Ansätzen nicht erfassen. 
Das Gedankenspiel sollte nicht nur 
für Völkerrechtler, sondern für alle 
Juristen, die einen Science-Fiction 
Roman nicht links liegen lassen, 
ein Lesevergnügen sein.

Warum sollte ein Ökonom Ihr 
Buch lesen?
Wir sind vermutlich die Entdeck-
ten. Ökonomen sollten einen un-
gleichen Kontakt antizipieren und 
dürfen hierbei koloniale Abhän-
gigkeiten und Entwicklungsmuster 
zu Rate ziehen. Die eine richtige 
Antwort wird es nicht geben. 

Warum sollte ein Politiker Ihr 
Buch lesen?
Politiker sollten sich der Heraus-
forderung stellen, institutionell 
und rechtlich beim Kontakt mit 
Extraterrestrischen handlungsfä-
hig zu bleiben. dEr autor

Klaus Stähle, ist Jahrgang 1956. Er studierte 
in Freiburg im Breisgau sowie Berlin Rechts-

wissenschaften. Seit 1993 ist er als Rechtsanwalt tätig 
und betreibt in Berlin die Kanzlei Stähle, Fachanwälte für 
Arbeitsrecht. Er engagiert sich politisch für wirtschaftli-
che Aspekte der Nachhaltigkeit und ist im Vorstand eines 
Wirtschaftsverbands. Seit seiner Kindheit interessiert er 
sich für Science-Fiction und war als Jugendlicher von der 
Paläo-SETI-Hypothese fasziniert. 
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Antje G. I. Tölle

Gesetzgebung und Rechtssetzung  
im Land Berlin

Theorie und Praxis der Gesetzesgenese  
für Verwaltung und Legislative
 
Die Verwaltung erstellt unzählige Gesetze, die im Parla-
ment verabschiedet werden. Darüber hinaus erlässt sie 
aus eigener Kraft Rechtsverordnungen, Verwaltungsvor-
schriften und Rundschreiben. Mit Theorie und Praxis 
dieser redaktionellen Tätigkeit befasst sich die Rechtsset-
zungslehre bzw. Gesetzgebungslehre. Antje Tölle bereitet 
die Rechtsmaterie erstmals wissenschaftlich systematisch 
für die Rechtssetzung in Berlin auf. Damit ist dieses Werk 
ein Handbuch für Legisten, die Wissenschaft, Mitglieder 
der Parlamente und Stakeholder des Gesetzgebungspro-
zesses (wie Verbände und Interessensvertretungen) und 
zugleich ein Lehrbuch für Studierende. Das Buch füllt 
eine bisher bestehende Lücke und konzentriert sich auf 
das Berliner Verfahren. Gleichzeitig blickt es nach Europa 
und auf die Bundesebene, um die gegenseitige Bedingung 
und Abhängigkeit darzustellen. Die Verfasserin verfügt 
als ehemalige Bundesbeamtin der Ministerialverwaltung 
über eigene praktische Rechtssetzungserfahrungen und 
promovierte in der Rechtsgeschäftslehre über interessen-
gerechte Gesetzgebung.

aus dEM inhalt

Gesetzgebungswissenschaft | Rechtssetzung in der Ver-
waltung im staatsrechtlichen Kontext und im Verhältnis 
zu anderen Organen der Rechtssetzung | Volkssou-
veränität | Gewaltenteilung | Rechtssetzung durch 
Volksvertretungen | „Richterrecht“ – Rechtsfortbildung 
durch Gerichte | Rechtssetzung unmittelbar durch das 
Volk | Rechtssetzung durch die Berliner Verwaltung | 
Rechtssetzungen durch Private | Stufenordnung der 
Rechtsordnung | Prozess der Rechtssetzung im Land 
Berlin – inklusive Erwägungen zum Bürokratieabbau 
und zur Gesetzesfolgenabschätzung | Impulse für einen 
Rechtssatz | Konzeptphase | Exkurs: Kommunikation der 
Rechtssetzung – Öffentlichkeitskommunikative Beglei-
tung | Entwurfsphase | Beratung und Verabschiedung 
eines Gesetzes im Berliner Abgeordnetenhaus sowie bei 
einer Rechtsverordnung Beschluss des Senates oder Erlass 
durch ein Senatsmitglied | Erlass und Verkündung |  
Berichtigung, Rechtsbereinigung, Beobachtung der  
Wirkungen des Rechtssatzes | Literaturverzeichnis

diE autorin

Antje Tölle studierte und promovierte 
an der Humboldt-Universität zu Berlin 
und war dort auch als wissenschaft-
liche Mitarbeiterin tätig. Sie war vor 
ihrer Berufung an die Hochschule für 
Wirtschaft und Recht zuletzt Oberre-
gierungsrätin im Bundesministerium 
für Ernährung und Landwirtschaft.
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168 Seiten mit 2 s/w-Abbildungen
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9,4 mm

Antje G. I. Tölle

Gesetzgebung und 
Rechtssetzung im Land 
Berlin 
Theorie und Praxis der Gesetzesgenese für Verwaltung  
und Legislative
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Die Verwaltung erstellt unzählige Gesetze, die im Parlament 

verabschiedet werden. Darüber hinaus erlässt sie aus eigener Kraft 

Rechtsverordnungen, Verwaltungsvorschriften und Rundschreiben. 

Mit Theorie und Praxis dieser redaktionellen Tätigkeit befasst sich die 

Rechtssetzungslehre bzw. Gesetzgebungslehre. 

Antje Tölle bereitet die Rechtsmaterie erstmals wissenschaftlich 

systematisch für die Rechtssetzung in Berlin auf. Damit ist dieses Werk 

ein Handbuch für Legisten, die Wissenschaft, Mitglieder der Parlamente 

und Stakeholder des Gesetzgebungsprozesses (wie Verbände und 

Interessensvertretungen) und zugleich ein Lehrbuch für Studierende. 

Das Buch füllt eine bisher bestehende Lücke und konzentriert sich 

auf das Berliner Verfahren. Gleichzeitig blickt es nach Europa und auf 

die Bundesebene, um die gegenseitige Bedingung und Abhängigkeit 

darzustellen. 

Die Verfasserin verfügt als ehemalige Bundesbeamtin der Ministe-

rialverwaltung  über eigene praktische Rechtssetzungserfahrungen 

und promovierte in der Rechtsgeschäftslehre über interessengerechte 

Gesetzgebung.

━

978-3-8305-5172-0
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Johanna Busmann 

Chefsache Anwaltscoaching

24 typische Coachingthemen in Anwaltskanzleien:  
Fälle, Lösungen, Methoden und Hintergründe 

Steuern Sie sich selbst, bevor das ein anderer tut. 
Chronische Zeitnot, nerviger „Zickenkrieg“, hohe Fluk-
tuation, folgenlose Debatten, krasse Führungsfehler, 
schwierige Mandanten und schlechte Arbeitsatmosphäre 
sind weder Unfälle noch Zufälle, sondern typische Folgen 
unzureichenden Selbstmanagements. 
Die gute Botschaft: Nur was Sie davon selbst verantwor-
ten, können Sie auch selbst ändern. 
Lernen Sie Business-Coaching kennen – gewinnen Sie 
Tipps und Ideen durch 24 konkrete Coaching-Beispiele 
von A (wie Abgrenzung) bis Z (wie Zeitmanagement). 
Optimieren Sie Führungsstrukturen, Motivationssysteme 
und Ihre Anwaltsrollen „on the job“. 
Überprüfen Sie Ihre Kanzleikultur, Ihr Führungsverhal-
ten und die Auswirkung Ihrer Denkmuster auf sich und 
andere.
Entdecken Sie, wann und wodurch Sie selbst Coach sein 
können.

aus dEM inhalt

Was ist Coaching? | Abgrenzung – Die Anwältin als 
Chefin | Blinder Fleck | Culture Coaching | Delegation | 
Empathie – Der Anwalt als Coach | Führung, Führungs-
fehler & Führungsstruktur | Glaubenssätze | Hierarchie, 
Hierarchiefurcht und flache Hierarchien | Inkongruenz 
und die Folgen | Ja-Nein-Vielleicht-Dilemma | Konflikte: 
Prophylaxe und Lösungen | Love it – Leave it – Change 
it | Motivation durch Matching, Lob und Metaprogram-
me | Neurosetypen in der Führung | Organisations-
Coaching | Partner.Schafft.Panik. | Queens‘ Land: Frauen 
und Macht | Redefurcht | Selbstmanagement in sieben 
Lektionen | Team-Coaching | Umgang mit schwierigen 
Mandanten | Vision. Innovation. Strategie | Werte als 
Erfolgsbasis | Zeitmanagement

diE autorin

Johanna Busmann ist ausgebildeter 
Business-Coach. Sie coacht, trainiert 
und berät seit 31 Jahren Anwältinnen, 
Anwälte und deren Teams in Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz 
(www.anwalts-akquise.de | www.
anwalts-coach.de).
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Johanna Busmann
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Chefsache 
Anwaltscoaching  
24 typische Coachingthemen  
in Anwaltskanzleien:  
Fälle, Lösungen, Methoden und Hintergründe
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978-3-8305-5128-7

www.bwv-verlag.de

978-3-7046-8897-2

www.verlagoesterreich.atwww.schulthess.com

978-3-7255-8402-4

Johanna Busmann ist ausgebildeter Business-Coach. Sie 

coacht, trainiert und berät seit 31 Jahren Anwältinnen, Anwälte 

und deren Teams in Deutschland, Österreich und der Schweiz  

( www.anwalts-akquise.de | www.anwalts-coach.de ). 

Fotograf: Studioline Hamburg

Steuern Sie sich selbst, bevor das ein anderer tut.

Chronische Zeitnot, nerviger „Zickenkrieg“, hohe Fluktuation,  

folgenlose Debatten, krasse Führungsfehler, schwierige Mandanten  

und schlechte Arbeitsatmosphäre sind weder Unfälle noch Zufälle,  

sondern typische Folgen unzureichenden Selbstmanagements. 

Die gute Botschaft: Nur was Sie davon selbst verantworten,  

können Sie auch selbst ändern.

 — Lernen Sie Business-Coaching kennen – gewinnen Sie  

Tipps und Ideen durch 24 konkrete Coaching-Beispiele  

von A (wie Abgrenzung) bis Z (wie Zeitmanagement). 

 — Optimieren Sie Führungsstrukturen, Motivationssysteme  

und Ihre Anwaltsrollen „on the job“. 

 — Überprüfen Sie Ihre Kanzleikultur, Ihr Führungsverhalten und  

die Auswirkung Ihrer Denkmuster auf sich und andere.

 — Entdecken Sie, wann und wodurch Sie selbst Coach  

sein können.
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Joachim Wagner

Rechte 
Richter
AfD-Richter, -Staatsanwälte und -Schöffen:  
eine Gefahr für den Rechtsstaat?
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Seit die AfD im Bundestag und in allen Landtagen vertreten ist, steht 

die Justiz vor einer neuen Herausforderung, auf die sie nicht vorbereitet 

ist: AfD-nahe Richter und Staatsanwälte fallen durch rechtslastige 

Ermittlungen und Entscheidungen auf. Dem Ansehen der Justiz schaden 

auch Robenträger, die in positivistischer Tradition den rechtsextremis-

tischen und antisemitischen Hintergrund von Straftaten ignorieren und 

Täter dadurch zu milde oder gar nicht bestrafen. 

Ihrer Verantwortung im Kampf gegen den Rechtsextremismus sind Teile 

der Dritten Gewalt nicht gerecht geworden. Heute ist die Unabhän-

gigkeit der Justiz stärker von innen als von außen bedroht: durch eine 

verhängnisvolle Politisierung bzw. Entpolitisierung von Entscheidungen 

und eine schwache interne Dienstaufsicht.

Weil Justiz und Politik die neue Gefahr von rechts bisher unterschätzt 

haben, ist der Schutz vor der Einstellung rechter Juristen bisher 

lückenhaft. Joachim Wagner fordert die Justiz auf, sich auf die 

Prinzipien eines wehrhaften Rechtsstaates zu besinnen.

━
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Pflichtlektüre  
für Juristen!
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Joachim Wagner

Rechte Richter

AfD-Richter, -Staatsanwälte und -Schöffen:  
eine Gefahr für den Rechtsstaat? 

Seit die AfD im Bundestag und in fast allen Landtagen 
vertreten ist, steht die Justiz vor einer neuen Heraus-
forderung, auf die sie nicht vorbereitet ist: AfD-nahe 
Richter und Staatsanwälte fallen durch rechtslastige 
Ermittlungen und Entscheidungen auf. Dem Ansehen der 
Justiz schaden auch Robenträger, die rechtsextremisti-
sche und antisemitische Propaganda entkriminalisieren 
und Täter dadurch zu milde oder gar nicht bestrafen. 
Ihrer Verantwortung im Kampf gegen den Rechtsex-
tremismus sind Teile der Dritten Gewalt bisher nicht 
gerecht geworden. Heute ist die Unabhängigkeit der 
Justiz stärker von innen als von außen bedroht: durch 
eine verhängnisvolle Politisierung bzw. Entpolitisierung 
von Entscheidungen, eine schwache Dienstaufsicht und 
die Machtgewinne der AfD in Richterwahlausschüssen.
Justiz und Politik haben die neue Gefahr von rechts 
bisher unterschätzt. Der Schutz vor der Einstellung 
rechter Juristen ist lückenhaft, die Instrumente zur 
Entfernung rechtsextremer Juristen aus dem Dienst 
sind relativ stumpf, wie die Affäre um den rechts-
extremistischen AfD-Richter Maier zeigt. Joachim 
Wagner fordert die Justiz auf, sich auf die Prinzipien 
eines wehrhaften Rechtsstaates zu besinnen.

autorEnintErviEW

Warum war eine 2. aktualisierte 
Auflage des Buches „Rechte 
Richter“ notwendig?
Aus zwei Gründen: Wegen der 
Aktualität des Themas war ein Teil 
der 1. Auflage veraltet. Und durch 
Hinweise aus der Leserschaft war 
es möglich, das Phänomen rechter 
Richter und Staatsanwälte breiter 
und tiefer zu beschreiben. Neu 
sind weitere Porträts von AfD-
Richtern und Kapitel über Macht-
gewinne der Rechtspopulisten in 
Richterwahlausschüssen, den um-
strittenen Zugang rechtsextremer 
Juristen in den Referendardienst, 
Hürden bei der Entfernung von 
rechtsextremen AfD-Richtern aus 
dem Dienst und die erste Ankla-
ge wegen Rechtsbeugung gegen 
einen Anti-Corona-Richter. 

Findet eine „Unterwanderung“ 
der Justiz durch rechte Richter 
und Staatsanwälte statt?
Es gibt keine Indizien für eine 
solche Unterwanderung der 
Justiz. In drei sensiblen Bereichen 
spielen sie jedoch eine relevante 
Rolle und gefährden die politische 
Neutralität der Dritten Gewalt: 
bei der Bekämpfung des Rechts-
extremismus und Antisemitismus, 
der Corona-Pandemie und bei der 
Einwanderung und dem Islam.

Wem legen sie dieses Buch  
besonders ans Herz?
Richtern, Staatsanwälten,  
Schöffen, Justizministern, Rechts-
politikern, Nichtregierungsorga-
nisationen gegen Rechtsextremis-
mus und Antisemitismus.

dEr autor

Joachim Wagner ist Volljurist. Nach vier 
Jahren als Assistenzprofessor für Strafrecht, 

Strafprozessrecht und Kriminologie an der FU Berlin 
übernahm er 1979 das Ressort Rechtspolitik beim NDR 
Hörfunk. 1987–2008 war er Leiter und Moderator des 
Magazins Panorama, Leiter des ARD-Studios London und 
zum Schluss als stellvertretender Chefredakteur im ARD-
Hauptstadtstudio. Seitdem ist er als freier Journalist und 
Autor aktiv.
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Bernhard Bergmans (Hg.)

Jahrbuch der Rechtsdidaktik 2020/21

Yearbook of Legal Education 2020/21

JAHRBUCH DER RECHTSDIDAKTIK – BAND 8

Zum zehnjährigen Bestehen gibt das Jahrbuch der 
Rechtsdidaktik 2020/21 der Perspektive der Studierenden 
breiteren Raum und adressiert zentrale aktuelle Fragen 
unserer Zeit: Online-/Präsenzlehre, Legal Tech in der 
Juristenausbildung sowie das disruptive Potenzial der 
Parallelanbieter juristischer Qualifikationen. Im The-
menschwerpunkt Didaktik von Recht im Nebenfach wird 
anhand des Teilbereichs „Recht für Wirtschaftswissen-
schaftler“ ein vernachlässigter Teil der Rechtsdidaktik 
untersucht. Der zweite Schwerpunkt analysiert systema-
tisch, was juristische Kompetenzen sind und wie bzw. mit 
welchem Nutzen sie systematisch in der Juristenausbil-
dung umgesetzt werden können.
On the occasion of its tenth anniversary, the Yearbook of 
Legal Education 2020/21 gives room to student perspec-
tives und addresses current topics of our time: online / 
face-to-face teaching, legal tech in legal education and the 
disruptive potential of parallel providers of legal qualifi-
cations. The larger topic focussing the teaching of law as a 
minor, a neglected subject of legal pedagogy, is examined 
on the basis of the sub-topic of “Law for managers and 
economists”. The other main topic on legal competences 
in legal pedagogy and education analyses systematically 
the nature of competences as well as how they can be 
usefully implemented in legal education.

Mit bEiträgEn von

Sascha Schneider & Antonia Feneberg & Jakob  
Härterich / Jonathan Franz & Edgar Wienhausen & 
Stefan Endeward / Christopher Schütz / Michele Pistone 
& Michael B. Horn / Heribert Anzinger / Nils Szuka / 
Stephan Klawitter / Hanjo Hamann / Bernhard  
Bergmans / Eike Ullmann & Lukas Hilbert / Hugues 
Bouthinon-Dumas / Jane Ching & Paul Maharg & Avrom 
Sherr & Julian Webb 

dEr hErausgEbEr

Bernhard Bergmans, geb. 1958,  
Studium der Rechts- und Wirt-
schaftswissenschaften in Belgien, 
Deutschland und den USA, 10 Jahre 
Tätigkeit im Firmenkundengeschäft 
einer deutschen Großbank, seit 2000 
Professor für Internationales Privat-
recht und Internationales Steuerrecht 
am Fachbereich Wirtschaftsrecht der 
Westfälischen Hochschule, seit 2012 
Dekan des Fachbereichs. Forschungs-
schwerpunkte: Rechtsdidaktik, 
Interdisziplinarität Recht-Wirtschaft, 
Juristische Methodenlehre.

2022

404 Seiten mit 6 s/w-Abbildungen und 

44 Tabellen

€ 55,-

978-3-8305-4403-6 E-booK 

978-3-8305-5183-6 KartoniErt

9 7 8 3 8 3 0 5 5 1 8 3 6

Jahrbuch der Rechtsdidaktik

Bernhard Bergmans (Hrsg.) 
━

Jahrbuch der  
Rechtsdidaktik 2020/21 
━ 

Yearbook of  
Legal Education 2020/21 
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Zum zehnjährigen Bestehen gibt das Jahrbuch der Rechtsdidaktik 

2020/21 der Perspektive der Studierenden breiteren Raum und 

adressiert zentrale aktuelle Fragen unserer Zeit: Online-/Präsenzlehre, 

Legal Tech in der Juristenausbildung sowie das disruptive Potenzial der 

Parallelanbieter juristischer Qualifikationen. Im Themenschwerpunkt 

Didaktik von Recht im Nebenfach wird anhand des Teilbereichs „Recht 

für Wirtschaftswissenschaftler“ ein vernachlässigter Teil der Rechtsdi-

daktik untersucht. Der zweite Schwerpunkt analysiert systematisch, 

was juristische Kompetenzen sind und wie bzw. mit welchem Nutzen sie 

systematisch in der Juristenausbildung umgesetzt werden können.

━

On the occasion of its tenth anniversary, the Yearbook of Legal 

Education 2020/21 gives room to student perspectives und addresses 

current topics of our time: online / face-to-face teaching, legal tech 

in legal education and the disruptive potential of parallel providers of 

legal qualifications. The larger topic focussing the teaching of law as a 

minor, a neglected subject of legal pedagogy, is examined on the basis 

of the sub-topic of “Law for managers and economists”. The other main 

topic on legal competences in legal pedagogy and education analyses 

systematically the nature of competences as well as how they can be 

usefully implemented in legal education.

━
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Iris Herzog-Zwitter /  
Hardy Landolt /  
Alexandra Jorzig (Hg.)

Digitalisierung und  
Telemedizin im  
Gesundheitswesen 

Bis in die jüngste Zeit haben Ärzte und andere 
medizinische Dienstleister persönlich gehandelt. 
Die „ärztliche Kunst“ wird zunehmend von der 
künstlichen Intelligenz begleitet oder abgelöst. 
Die Digitalisierung und die damit einhergehen-
de Entpersönlichung werfen juristische Fragen 
auf, welche der Gesetzgeber (noch) nicht 
beantwortet hat. Der Sammelband widmet sich 
diesen eingehend und stellt die heute bereits 
vorhandenen Möglichkeiten der Digitalisierung 
im Medizinbereich, insbesondere die Telemedi-
zin, vor. Die Autoren behandeln die sich daraus 
ergebenden Rechtsfragen und die bestehenden 
gesetzlichen Regelungen, z.B. betreffend Ein-
satzmöglichkeiten der künstlichen Intelligenz in 
der Medizin, eHealth, Patientensicherheit, Auf-
klärungs- und Dokumentationspflichten sowie 
die Haftung des Arztes und des Herstellers von 
digitalen Produkten.

Henrik Scheller /  
Martin Junkernheinrich /  
Stefan Korioth /  
Thomas Lenk (Hg.)

Finanzgeschichts- 
schreibung und  
finanzföderaler Diskurs 
in der Bundesrepublik 
Deutschland

Festschrift zu Ehren von  
Dr. Matthias Woisin

SCHRIFTEN ZUR ÖFFENTLICHEN VERWALTUNG 
UND ÖFFENTLICHEN WIRTSCHAFT – BAND 252

Finanz- und Haushaltspolitik ist nie bloße 
Mathematik, sondern behandelt immer grund-
legende Finanzierungsfragen der öffentlichen 
Daseinsvorsorge und des gesellschaftlichen 
Miteinanders. Um haushaltswirksame Zukunfts-
entscheidungen vorzubereiten, ist sie auf eine 
Selbstreflexion ihrer Zeit angewiesen. Dazu 
braucht es (neben einem theoretisch begründe-
ten Referenzrahmen) narrative Bezugspunkte, 
Bilder und Erzählungen, auf die sich politische 
Akteure und Bürger gleichermaßen beziehen 
können – aber auch Foren zur kritischen Refle-
xion, um Veränderungen aufzuspüren und ihre 
Ursachen zu analysieren. Gegenstand einer so 
verstandenen Finanzgeschichtsschreibung kann 
und muss zuweilen auch die Neuvermessung 
tradierter Diskursfelder und die Entwicklung 
alternativer Erzählungen sein.
Die hier versammelten Beiträge aus unter-
schiedlichsten Perspektiven zur jüngeren 
deutschen Finanzgeschichte verdeutlichen, wie 
viele Impulse dazu im Rahmen des Jahrbuchs 
für öffentliche Finanzen um Matthias Woisin 
gesetzt wurden.

2022

272 Seiten mit 13 s/w-Abbildungen und 

4 Tabellen

€ 75,-

978-3-8305-5184-3 KartoniErt

2021

369 Seiten mit 24 s/w-Abbildungen und 

12 Tabellen

€ 58,-

978-3-8305-4376-3 E-booK 

978-3-8305-5151-5 KartoniErt

9 7 8 3 8 3 0 5 5 1 8 4 3
9 7 8 3 8 3 0 5 5 1 5 1 5

978-3-8305-5151-5

Veröffentlichungen des Dimitris-Tsatsos-Instituts 
für Europäische Verfassungswissenschaften

Henrik Scheller, Martin Junkernheinrich, 
Stefan Korioth, Thomas Lenk (Hrsg.)
━

Finanzgeschichtsschreibung 
und finanzföderaler Diskurs 
in der Bundesrepublik 
Deutschland
Festschrift zu Ehren von Dr. Matthias Woisin
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Finanz- und Haushaltspolitik ist nie bloße Mathematik, sondern 

behandelt immer grundlegende Finanzierungsfragen der öffent-

lichen Daseinsvorsorge und des gesellschaftlichen Miteinanders. 

Um haushaltswirksame Zukunftsentscheidungen vorzubereiten, ist 

sie auf eine Selbstreflexion ihrer Zeit angewiesen. Dazu braucht es 

(neben einem theoretisch begründeten Referenzrahmen) narrative 

Bezugspunkte, Bilder und Erzählungen, auf die sich politische Akteure 

und Bürger gleichermaßen beziehen können – aber auch Foren 

zur kritischen Reflexion, um Veränderungen aufzuspüren und ihre 

Ursachen zu analysieren. Gegenstand einer so verstandenen Finanz-

geschichtsschreibung kann und muss zuweilen auch die Neuver-

messung tradierter Diskursfelder und die Entwicklung alternativer 

Erzählungen sein. 

Die hier versammelten Beiträge aus unterschiedlichsten Perspektiven 

zur jüngeren deutschen Finanzgeschichte verdeutlichen, wie viele 

Impulse dazu im Rahmen des Jahrbuchs für öffentliche Finanzen um 

Matthias Woisin gesetzt wurden. 

━
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Martin Junkernheinrich / Stefan Korioth /  
Thomas Lenk / Henrik Scheller / Matthias Woisin (Hg.)

Jahrbuch für öffentliche Finanzen 1-2022

SCHRIFTEN ZUR ÖFFENTLICHEN VERWALTUNG UND  
ÖFFENTLICHEN WIRTSCHAFT – BAND 254

Das Jahrbuch für öffentliche Finanzen ist das Ergebnis ei-
ner gemeinsamen Initiative von Autorinnen und Autoren 
aus den interessierten Fachdisziplinen Finanz-, Politik- 
und Rechtswissenschaft sowie aus der Verwaltungspraxis 
vor allem der Landesfinanzverwaltungen. Mit seinem 
Schwerpunkt auf der Haushaltswirtschaft der Länder 
stellt es dem Finanzbericht des Bundes eine unabhängi-
ge, wissenschaftliche Publikation von hoher Aktualität 
gegenüber.

Mit bEiträgEn von

Daniel Buscher & Alexander Flachs & Wolfgang Förster & 
Ariane Gase & Dirk Hengstenberg & Thomas Herold & 
Anke Hoestermann & Maike Kilian & Enrico Krönert & 
Corinna Manig & Barbara Meyer & Torsten Mietko & 
Christian M. Pfeil & Ulf Meyer-Rix & Beate Schirwitz & 
Birgitta Schönefeld & Anja Ranscht-Ostwald & Christian 
Thater & Matthias Woisin / Martin Junkernheinrich & 
Gerhard Micosatt / Dirk Ehnts / Thieß Petersen / Ulrich 
Keilmann & Marc Gnädinger & Felix Volk / Henrik 
Scheller & Christian Raffer / Dörte Diemert / Dominik 
Frankenberg & Martin Junkernheinrich / Frank 
Kaufmann & Miriam Dahlke / Ingolf Deubel / Tony 
Mudrack

diE hErausgEbEr

Martin Junkernheinrich, Lehrstuhl für 
Stadt-, Regional- und Umweltökono-
mie an der TU Kaiserslautern.

Stefan Korioth, Lehrstuhl für Öffentl. 
Recht, insb. Kirchenrecht sowie Deut-
sches Staats- und Verwaltungsrecht 
der LMU München.

Thomas Lenk, Lehrstuhl für Finanzwis-
senschaft an der Universität Leipzig.

Henrik Scheller, Arbeitsbereich Infra-
struktur, Wirtschaft und Finanzen, 
Deutsches Institut für Urbanistik.

Matthias Woisin, Leitender Regie-
rungsdirektor a.D., Finanzbehörde 
Hamburg.

2022

453 Seiten mit 5 s/w-Abbildungen und 

48 Tabellen

€ 77,-

978-3-8305-4401-2 E-booK 

978-3-8305-5181-2 KartoniErt

9 7 8 3 8 3 0 5 5 1 8 1 2

978-3-8305-5181-2

9 7 8 3 8 3 0 5 5 1 8 1 2

Veröffentlichungen des Dimitris-Tsatsos-Instituts  
für Europäische Verfassungswissenschaften

Martin Junkernheinrich, Stefan Korioth,  
Thomas Lenk, Henrik Scheller, Matthias Woisin  
(Hrsg.)
━

Jahrbuch für öffentliche 
Finanzen 1-2022

254Das Jahrbuch für öffentliche Finanzen ist das Ergebnis einer 

gemeinsamen Initiative von Autorinnen und Autoren aus den interes-

sierten Fachdisziplinen Finanz-, Politik- und Rechtswissenschaft sowie 

aus der Verwaltungspraxis vor allem der Landesfinanzverwaltungen. 

Mit seinem Schwerpunkt auf der Haushaltswirtschaft der Länder stellt 

es dem Finanzbericht des Bundes eine unabhängige, wissenschaftliche 

Publikation von hoher Aktualität gegenüber. 

In einem ausführlichen Berichtsteil behandelt das Jahrbuch 1-2022 

die Länderhaushalte des Jahres 2021 vom Entwurf bis zum Vollzug und 

stellt so eine präzise und hochaktuelle Beschreibung des Verlaufs aller 

sechzehn Landeshaushalte und der Gemeindeebene im zweiten Jahr 

eines vorher in der Bundesrepublik noch nie dagewesenen Ausnah-

mezustandes unter der Corona-Pandemie bereit. Vergleichende 

Übersichten stellen zudem die Entwicklung der einzelnen Landes-

haushalte seit 2008 dar. Die Fachbeiträge behandeln im Schwerpunkt 

aktuelle Fragestellungen, die durch die kritischen Zuspitzungen von der 

Klimapolitik bis zur Pandemiebewältigung aufgeworfen werden. 
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Martin Junkernheinrich / 
Stefan Korioth /  
Thomas Lenk / 
Henrik Scheller /  
Matthias Woisin (Hg.)

Jahrbuch für öffentliche 
Finanzen 2-2022

Neue Knappheitsbedingungen, 
makroökonomische  
Unwägbarkeiten und wachsende  
Transformationsanforderungen

SCHRIFTEN ZUR ÖFFENTLICHEN VERWALTUNG 
UND ÖFFENTLICHEN WIRTSCHAFT – BAND 255

Der zweite Band des diesjährigen Jahrbuchs 
für öffentliche Finanzen erscheint in einem 
Umfeld, das durch den Krieg in der Ukraine 
und weitere internationale Konflikte massiv 
irritiert wird. Tradierte wirtschaftspolitische 
Ansätze zur Inflationsbekämpfung wirken nur 
bedingt oder stehen derzeit nur eingeschränkt 
zur Verfügung. Noch sind die wirtschaftlichen 
Auswirkungen dieser neuen internationalen 
Krisendynamiken nicht eindeutig absehbar. In 
der bundesdeutschen Diskussion über die Frage, 
mit welchen Ansätzen und Instrumenten die 
öffentliche Finanz- und Haushaltspolitik auf 
diese Entwicklungen reagieren soll, eskaliert ein 
zunehmend scharfer Widerstreit der Dogmen. 
Der Forderung nach einer möglichst raschen 
Wiedereinhaltung der Schuldenbremse begeg-
nen immer sichtbarer werdende Nachholbedar-
fe der unterschiedlichen Infrastrukturen der 
öffentlichen Hand. 

Khaled Alsakka

Scharia-konforme Fonds 
und der Markt für  
Investmentfonds in den 
Golfstaaten

Performancevergleich der  
Scharia-konformen und  
herkömmlichen Fonds

NEUE BETRIEBSWIRTSCHAFTLICHE  
STUDIENBÜCHER – BAND 45

Der Markt für islamische Investmentfonds ist 
in den letzten Jahren sehr gewachsen, eine 
eingehende wissenschaftliche Betrachtung 
davon stand bisher jedoch aus. Khaled Alsakka 
untersucht islamische Fonds anhand ihrer 
Rechtsform, ihrer Aktivitäten, der Rechtsver-
hältnisse zwischen den Fondsparteien sowie 
der Performance. Ausführlich stellt er dabei die 
Grundprinzipien des Islamic Finance sowie den 
Fondsmarkt in den Golfstaaten unter Berück-
sichtigung der rechtlichen Rahmenbedingun-
gen, der Marktentwicklung, Marktteilnehmer 
sowie der Vertriebswege dar. Weisen islamische 
Fonds im Vergleich zu konventionellen Fonds 
aufgrund der speziellen Rahmenbedingungen 
signifikante Performanceunterschiede auf? 
Bieten sie für Investoren bestimmte Vor- oder 
Nachteile? Dies prüft Alsakka empirisch. Sein 
besonderes Interesse gilt dabei nicht nur der 
Performance der Fonds, sondern auch der Qua-
lität des Fondmanagements.

→ erscheint voraussichtlich Dezember 2022

ca. 330 Seiten 

ca. € 61,-

978-3-8305-5511-7 KartoniErt

2022

503 Seiten mit 107 s/w- und 

71 Farb-Abbildungen

€ 68,-

978-3-8305-4365-7 E-booK 

978-3-8305-5139-3 KartoniErt

9 7 8 3 8 3 0 5 5 5 1 1 7 9 7 8 3 8 3 0 5 5 1 3 9 3

978-3-8305-5139-3

Veröffentlichungen des Dimitris-Tsatsos-Instituts 
für Europäische Verfassungswissenschaften

Khaled Alsakka
━

Scharia-konforme Fonds 
und der Markt 
für Investmentfonds 
in den Golfstaaten
Performancevergleich der Scharia-konformen 
und herkömmlichen Fonds

Band 45Neue 
Betriebswirtschaftliche 
Studienbücher
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Der Markt für islamische Investmentfonds ist in den letzten Jahren sehr 

gewachsen, eine eingehende wissenschaftliche Betrachtung davon 

stand bisher jedoch aus. Khaled Alsakka untersucht islamische Fonds 

anhand ihrer Rechtsform, ihrer Aktivitäten, der Rechtsverhältnisse 

zwischen den Fondsparteien sowie der Performance. Ausführlich stellt 

er dabei die Grundprinzipien des Islamic Finance sowie den Fondsmarkt 

in den Golfstaaten unter Berücksichtigung der rechtlichen Rahmen-

bedingungen, der Marktentwicklung, Marktteilnehmer sowie der 

Vertriebswege dar.

Weisen islamische Fonds im Vergleich zu konventionellen Fonds 

aufgrund der speziellen Rahmenbedingungen signifikante Performan-

ceunterschiede auf? Bieten sie für Investoren bestimmte Vor- oder 

Nachteile? Dies prüft Alsakka empirisch. Sein besonderes Interesse gilt 

dabei nicht nur der Performance der Fonds, sondern auch der Qualität 

des Fondmanagements.

━
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Veröffentlichungen des Dimitris-Tsatsos-Instituts  
für Europäische Verfassungswissenschaften 255

Martin Junkernheinrich, Stefan Korioth,  
Thomas Lenk, Henrik Scheller, Matthias Woisin  
(Hrsg.)
━

Jahrbuch für öffentliche 
Finanzen 2-2022
Neue Knappheitsbedingungen, makroökonomische  
Unwägbarkeiten und wachsende Transformationsanforderungen

Das Jahrbuch für öffentliche Finanzen ist das Ergebnis einer 

gemeinsamen Initiative von Autorinnen und Autoren aus den interes-

sierten Fachdisziplinen Finanz-, Politik- und Rechtswissenschaft sowie 

aus der Verwaltungspraxis vor allem der Landesfinanzverwaltungen. 

Mit seinem Schwerpunkt auf der Haushaltswirtschaft der Länder stellt 

es dem Finanzbericht des Bundes eine unabhängige, wissenschaftliche 

Publikation von hoher Aktualität gegenüber. 

In einem ausführlichen Berichtsteil behandelt das Jahrbuch 1-2022 

die Länderhaushalte des Jahres 2021 vom Entwurf bis zum Vollzug und 

stellt so eine präzise und hochaktuelle Beschreibung des Verlaufs aller 

sechzehn Landeshaushalte und der Gemeindeebene im zweiten Jahr 

eines vorher in der Bundesrepublik noch nie dagewesenen Ausnah-

mezustandes unter der Corona-Pandemie bereit. Vergleichende 

Übersichten stellen zudem die Entwicklung der einzelnen Landes-

haushalte seit 2008 dar. Die Fachbeiträge behandeln im Schwerpunkt 

aktuelle Fragestellungen, die durch die kritischen Zuspitzungen von der 

Klimapolitik bis zur Pandemiebewältigung aufgeworfen werden. 

━
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Thomas Junghanns

Machtpotenziale von 
Staatsfonds – und ihre  
Einflüsse – auf die  
kritischen Banken in der 
Europäischen Union

NEUE BETRIEBSWIRTSCHAFTLICHE  
STUDIENBÜCHER – BAND 46

Seit der Jahrtausendwende hat sich die Anzahl 
der weltweit aktiven Staatsfonds mehr als ver-
dreifacht. Ihre rasant steigende Bedeutung lässt 
die Frage nach der politischen Unabhängigkeit 
und dem Demokratieverständnis der hinter den 
Staatsfonds stehenden Regierungen aufkom-
men. Die Beantwortung dieser Fragestellung ist 
umso dringlicher, je stärker ausländische Staats-
fonds in kritische Infrastrukturen investieren. 
Als besonders anfällig gilt in diesem Zusam-
menhang der Bankensektor, der nicht nur eine 
Machtübertragung auf das Wirtschaftssystem, 
sondern auch auf supranationale Politiksysteme 
erlaubt.
Thomas Junghanns untersucht, ob Staatsfonds 
per Eigenkapitalbeteiligungen an europäischen 
Schlüsselbanken eingehen können und inwie-
fern die einzelnen Bankensysteme in der EU 
gegenüber unliebsamem Einfluss geschützt sind.

Jörn Redler

Marketing

Principles of Customer-Centric 
Business Management 
 

Marketing: Principles of Customer-Centric 
Business Management is a concise text for 
undergraduate introductory marketing courses. 
It gives insight into the most important areas of 
the discipline and brings together theory and 
practical perspectives. The contents: – Marke-
ting as an applied science – Marketing planning 
– Objectives and strategies in marketing – Buyer 
behaviour – Market research – Brand, product, 
sales, pricing, sales promotions and market com-
munications decisions – Marketing programme 
coordination This textbook is distinctive for 
several reasons: it builds on a comprehensive 
section on customer behaviour and takes up 
behavioural perspectives for an analysis of con-
temporary marketing, it emphasizes qualitative 
methods in all areas of market research, and it 
connects the chapters with a marketing plan ac-
tivity that encourages students to progressively 
develop a marketing plan for a product of their 
own choosing.

→ erscheint voraussichtlich November 2022

ca. 330 Seiten 

€ 56,-

978-3-8305-5518-6 E-booK 

978-3-8305-5500-1 KartoniErt

2022

296 Seiten mit 75 s/w-Abbildungen

€ 52,-

978-3-8305-4357-2 E-booK 

978-3-8305-5130-0 KartoniErt
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Jörn Redler

Marketing
Principles of Customer-Centric Business Management

978-3-8305-5500-1

9 7 8 3 8 3 0 5 5 5 0 0 1

Veröffentlichungen des Dimitris-Tsatsos-Instituts  
für Europäische Verfassungswissenschaften

Thomas Junghanns
━

Machtpotenziale von 
Staatsfonds – und ihre 
Einflüsse – auf die kritischen 
Banken in der Europäischen 
Union

Band 46Neue  
Betriebswirtschaftliche  
Studienbücher
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Seit der Jahrtausendwende hat sich die Anzahl der weltweit 

aktiven Staatsfonds mehr als verdreifacht. Ihre rasant steigende 

Bedeutung lässt die Frage nach der politischen Unabhängigkeit und 

dem Demokratieverständnis der hinter den Staatsfonds stehenden 

Regierungen aufkommen. Die Beantwortung dieser Fragestellung 

ist umso dringlicher, je stärker ausländische Staatsfonds in kritische 

Infrastrukturen investieren. Als besonders anfällig gilt in diesem 

Zusammenhang der Bankensektor, der nicht nur eine Machtüber-

tragung auf das Wirtschaftssystem, sondern auch auf supranationale 

Politiksysteme erlaubt.

Thomas Junghanns untersucht, ob Staatsfonds per Eigenkapital-

beteiligungen an europäischen Schlüsselbanken eingehen können 

und inwiefern die einzelnen Bankensysteme in der EU gegenüber 

unliebsamem Einfluss geschützt sind.

━
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Werner Pepels 

Die 4 P im Marketing

Die „4 P im Marketing“ gehören zum unverrück-
baren Basiswissen des Fachs. Dieses nunmehr 
in zweiter Auflage erscheinende Kompaktbuch 
erläutert die einzelnen Instrumente des Mar-
keting-Mix theoretisch fundiert und zugleich 
praxisnah ausgelegt: 

• die Produktpolitik („Product-P“) für Mar-
kenartikel, Angebots-Mix und Programm-
gestaltung im Marketing,

• die Preispolitik („Price-P“) für den Gegen-
leistungs-Mix und die Effektivpreisbildung 
im Marketing,

• die Kommunikationspolitik („Promotion-P“) 
für den Klassischen, den Nicht-klassischen 
und den Online-Informations-Mix im Mar-
keting,

• die Distributionspolitik („Place-P“) für den 
Verfügbarkeits-Mix und die Vertriebssteue-
rung im Marketing.

Dies umfasst den gängigen Kanon der Wissens- 
und Prüfungsinhalte im Bereich Marketing 
bzw. Instrumental-Mix. Wichtige Stichworte 
sind dabei Markenartikel, Produktlebenszyklus, 
Programmplanung, Listenpreisgestaltung, Preis-
feinsteuerung, Mediaplanung, Online-Werbung 
Web 1.0/Web 2.0, Below-the-line Advertising, 
Absatzkanalgestaltung, Verkauf. 
Werner Pepels gehört zu den meistgelesenen 
deutschen Fach- und Lehrbuchautoren für Mar-
keting und marktorientiertes Management.

Werner Pepels 

The 4Ps in Marketing-Mix

A German perspective

“The 4 Ps in Marketing-Mix” are part of each 
marketer’s basic knowledge of the subject. 
Marketing expert Werner Pepels explains the 
individual instruments of the marketing mix:

• Product policy (product marketing, perfor-
mance mix and program design),

• Pricing policy (countervalue mix and effec-
tive pricing),

• Promotion policy (classical advertising, 
online media mix and non-classical adver-
tising),

• Placing policy (distribution mix and sales 
operations).

Theory-based explanations are combined with 
practice-oriented applications. In accordance 
with the chosen perspective, the examples given 
refer to the German market situation. The text is 
supported by numerous illustrations in overview 
form.
The textbook is aimed at students of business 
administration (“BWL”) with a focus on market-
ing. In particular, it is also intended for foreign 
students who want to learn more about the 
marketing mix in a language they are familiar 
with, as well as for marketing managers with 
an international background and/or English as 
their working language.

2. Aufl. 2021

273 Seiten mit 88 s/w-Abbildungen

€ 19,-

978-3-8305-4325-1 E-booK 

978-3-8305-5104-1 KartoniErt

2021 

253 Seiten mit 86 Tabellen

€ 19,-

978-3-8305-4323-7 E-booK 

978-3-8305-5102-7 KartoniErt
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Werner Pepels
━

The 4Ps in Marketing-Mix
A German Perspective

Werner Pepels
━

Die 4 P im Marketing
2. neu bearbeitete Auflage
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Wolfgang Blöß 

Siedlungsplanung  
in Brandenburg 1945–1950

„Bei der Schaffung von  
Neusiedlerstellen wollen wir  
uns nicht mit komplizierten  
Planungen befassen, sondern 
einfach anfangen zu arbeiten.“

VERÖFFENTLICHUNGEN DES BRANDEN- 
BURGISCHEN LANDESHAUPTARCHIVS – BAND 77

Die Bodenreform in der SBZ löste eine nie da-
gewesene Siedlungsbewegung aus. Eine solche 
hatte es in Deutschland noch nie gegeben; es 
wird sie nie wieder geben. 
Wolfgang Blöß behandelt mit der Siedlungspla-
nung die Schnittstelle zwischen Landaufteilung 
und Neubauern-Bauprogramm und stellt diese 
in den historischen Kontext. Er arbeitet den 
Aufbau der dafür erforderlichen Verwaltungs-
organisation im Spannungsverhältnis zwischen 
Zentrale und Gliedern der SBZ sowie zwischen 
deutschen und Besatzungsbehörden ebenso her-
aus wie Diskussion und Erlass der erforderlichen 
Richtlinien und Weisungen. 
Im Fokus steht auch die Arbeit der Planer und 
Architekten, die sich schwierigsten Bedingun-
gen und einem unerbittlichen Zeitdruck zu 
stellen hatten. Ihr Arbeitsergebnis, den Dorf-
bebauungsplan, stellt Blöß vor und führt die in 
diesem Zusammenhang sicht- und erlebbare, 
von Widersprüchen geprägte soziale Lage im 
Dorf vor Augen.

Torsten Hartisch 

„Zum Landrat nicht  
geeignet“

Leitendes Personal der zentralen, 
regionalen und lokalen 
Verwaltungsdienststellen  
in Brandenburg 1945-1952

VERÖFFENTLICHUNGEN DES BRANDEN- 
BURGISCHEN LANDESHAUPTARCHIVS – BAND 78

Nach 1989/90 erreichten das Brandenburgische 
Landeshauptarchiv verstärkt Anfragen zu politi-
schen Leitungsträgern auf Kreis- und Stadtebe-
ne aus den Jahren 1945–1952. Ortschronisten 
und Gemeindeverwaltungen suchten Biografien 
im Zusammenhang mit der Benennung von 
Straßen, Plätzen oder Gebäuden. Wissenschaft-
ler erforschten die Strukturen der ehemaligen 
Landesverwaltung und deren Leiter. Zusam-
menhängende Angaben dazu lagen jedoch 
bisher nicht vor. Neben Landräten, Oberbürger-
meistern und ihren Stellvertretern stellt Torsten 
Hartisch auch das leitende Personal der Ober-
landratsämter, der Hauptabteilungen, Abteilun-
gen und Referate der Provinzialverwaltung bzw. 
der Landesregierung in rund 490 Kurzbiografien 
vor. Ergänzt wird der Band mit einer Aufstellung 
der Mitglieder der Kreisräte, der Stadträte der 
kreisfreien Städte, der Vorstände der Kreistage 
und der Stadtverordnetenversammlung (rund 
2000 Personen im Personenindex). Eine Aufstel-
lung der wichtigsten Verwaltungsstrukturen auf 
Landesebene hilft bei einem schnellen Einstieg 
und Überblick.

2021

724 Seiten mit 12 s/w- und 

11 Farb-Abbildungen sowie 19 Tabellen

€ 98,-

978-3-8305-4238-4 opEn accEss E-booK 

978-3-8305-5038-9 gEbundEn

2022

687 Seiten mit 2 s/w- und 

1083 Farb-Abbildungen

€ 96,-

978-3-8305-4329-9 opEn accEss E-booK 

978-3-8305-5108-9 gEbundEn
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VERÖFFENTLICHUNGEN DES 
BRANDENBURGISCHEN LANDESHAUPTARCHIVS

Torsten Hartisch
━

„Zum Landrat nicht geeignet“
Leitendes Personal der zentralen, regionalen und lokalen 
Verwaltungsdienststellen in Brandenburg 1945–1952

BAND 78
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Nach 1989/90 erreichten das Brandenburgische Landeshauptarchiv verstärkt 

Anfragen zu politischen Leitungsträgern auf Kreis- und Stadtebene aus den 

Jahren 1945–1952. Ortschronisten und Gemeindeverwaltungen suchten 

Biografien im Zusammenhang mit der Benennung von Straßen, Plätzen oder 

Gebäuden. Wissenschaftler erforschten die Strukturen der ehemaligen Landes-

verwaltung und deren Leiter. Zusammenhängende Angaben dazu lagen jedoch 

bisher nicht vor. 

Neben Landräten, Oberbürgermeistern und ihren Stellvertretern stellt Torsten 

Hartisch auch das leitende Personal der Oberlandratsämter, der Hauptabtei-

lungen, Abteilungen und Referate der Provinzialverwaltung bzw. der Landes-

regierung in rund 490 Kurzbiografien vor. Ergänzt wird der Band mit einer 

Aufstellung der Mitglieder der Kreisräte, der Stadträte der kreisfreien Städte, 

der Vorstände der Kreistage und der Stadtverordnetenversammlung (rund 

2000 Personen im Personenindex). 

Eine Aufstellung der wichtigsten Verwaltungsstrukturen auf Landesebene hilft 

bei einem schnellen Einstieg und Überblick.

━

978-3-8305-5108-9

78

VERÖFFENTLICHUNGEN DES 
BRANDENBURGISCHEN LANDESHAUPTARCHIVS

BAND 77

Wolfgang Blöß 
━

Siedlungsplanung 
in Brandenburg 1945–1950

uns nicht mit  komplizierten Planungen befassen,  
sondern einfach anfangen zu arbeiten.“

„Bei der Schaffung von Neusiedlerstellen wollen wir 
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Die Bodenreform in der SBZ löste eine nie dagewesene Siedlungsbewegung 

aus. Eine solche hatte es in Deutschland noch nie gegeben; es wird sie nie 

wieder geben.

Aus Gutsländereien mussten 5-ha-Höfe geschnitten, den Neubauern Haus 

und Hof gebaut und alles in eine sinnvolle Ordnung des ländlichen Raumes 

gebracht werden.

Wolfgang Blöß behandelt mit der Siedlungsplanung die Schnittstelle 

zwischen Landaufteilung und Neubauern-Bauprogramm und stellt diese in 

den historischen Kontext. Er arbeitet den Aufbau der dafür erforderlichen 

Verwaltungsorganisation im Spannungsverhältnis zwischen Zentrale und 

Gliedern der SBZ sowie zwischen deutschen und Besatzungsbehörden ebenso 

heraus wie Diskussion und Erlass der erforderlichen Richtlinien und Weisungen. 

Diese wurden vom Umgang mit den Gutsanlagen und der Konzeption des 

geschlossenen Dorfes bestimmt.

Im Fokus steht auch die Arbeit der Planer und Architekten, die sich schwie-

rigsten Bedingungen und einem unerbittlichen Zeitdruck zu stellen hatten. 

Ihr Arbeitsergebnis, den Dorfbebauungsplan, stellt Blöß vor und führt die 

in diesem Zusammenhang sicht- und erlebbare, von Widersprüchen geprägte 

soziale Lage im Dorf vor Augen.

━

978-3-8305-5038-9
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Joachim Stephan 

Städtebuch  
Historisches  
Ostbrandenburg

BIBLIOTHEK DER BRANDENBURGISCHEN UND 
PREUSSISCHEN GESCHICHTE – BAND 19

Das 1939 herausgegebene zweibändige 
‚Deutsche Städtebuch. Handbuch städtischer 
Geschichte‘ wurde bald zu einem Standardwerk 
für die lokale Stadtgeschichte, die vergleichende 
Städteforschung oder die Lehre an Universitäten 
und Schulen, zumal es in den letzten Jahrzehn-
ten wesentlich erweitert für einzelne Bundes-
länder neu bearbeitet wurde. Das Städtebuch 
strukturiert alle Artikel nach einer einheitlichen 
Gliederung, die in 20 übergeordneten Punk-
ten die wichtigsten Fakten zur Stadt bietet; 
unter anderem wird über Namen, Ursprung, 
geografische Lage, Rechtswesen, Wirtschaft, 
Verwaltung, Herrschaftsverhältnisse, Finan-
zen, Religion und Bildungswesen informiert. 
Das ‚Städtebuch Historisches Ostbrandenburg‘ 
ergänzt das 2000 veröffentlichte ‚Städtebuch 
Brandenburg und Berlin‘ um die Städte östlich 
von Oder und Neiße, die 1939 zur Provinz Bran-
denburg gehörten. Die Artikel enthalten reiche 
Angaben zu allen Bereichen des städtischen 
Lebens und berücksichtigen auch umfassend 
die polnische Entwicklung von 1945 bis zur 
Gegenwart.

Uwe Czubatynski 

Das Domstiftsarchiv  
Brandenburg  
und seine Bestände

Jedes über einen längeren Zeitraum gewachse-
ne Archiv stellt einen komplizierten und höchst 
individuellen Organismus dar. So erscheint es 
auch und gerade im digitalen Zeitalter nicht 
überflüssig, dem Benutzer eine Anleitung 
zur Verfügung zu stellen, um Geschichte und 
Aufbau des jeweiligen Archivs besser verstehen 
zu können. Uwe Czubatynski, Archivar des 
Domstifts Brandenburg, bietet einen Gesamt-
überblick aller Teilbestände des Domstifts-
archivs – der „Schatzkammer“ des Landes Bran-
denburg. Im Einzelnen beschrieben sind sowohl 
der eigene Bestand des Domstifts als auch die 
Deposita aus dem Land Brandenburg, ebenso 
alle größeren historischen Buchbestände, die 
Nachlässe und die archivischen Sammlungen.
Der Forschung stehen auf diese Weise Angaben 
zur kirchlichen Verwaltungsgeschichte sowie 
zum sachlichen Inhalt der einzelnen Bestände 
(einschließlich der oft benutzten Kirchenbü-
cher) zur Verfügung.

2022

597 Seiten 

€ 72,-

978-3-8305-4320-6 opEn accEss E-booK  

978-3-8305-5098-3 gEbundEn

2021

300 Seiten mit 1 s/w- und  

46 Farb-Abbildungen 

€ 50,-

978-3-8305-4330-5 opEn accEss E-booK 

978-3-8305-5109-6 gEbundEn
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Uwe Czubatynski

Das Domstiftsarchiv 
Brandenburg
und seine Bestände

Bibliothek der Brandenburgischen  
und Preußischen Geschichte

Klaus Neitmann und Winfried Schich † (Hrsg.) 
Joachim Stephan (Bearb.)
━

Städtebuch 
Historisches 
Ostbrandenburg
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Das 1939 herausgegebene zweibändige ‚Deutsche Städtebuch. Handbuch 

städtischer Geschichte‘ wurde bald zu einem Standardwerk für die lokale 

Stadtgeschichte, die vergleichende Städteforschung oder die Lehre an Univer-

sitäten und Schulen, zumal es in den letzten Jahrzehnten wesentlich erweitert 

für einzelne Bundesländer neu bearbeitet wurde. 

Das Städtebuch strukturiert alle Artikel nach einer einheitlichen Gliederung, 

die in 20 übergeordneten Punkten die wichtigsten Fakten zur Stadt bietet; 

unter anderem wird über Namen, Ursprung, geografische Lage, Rechtswesen, 

Wirtschaft, Verwaltung, Herrschaftsverhältnisse, Finanzen, Religion und 

Bildungswesen informiert. 

Das ‚Städtebuch Historisches Ostbrandenburg‘ ergänzt das 2000 veröffent-

lichte ‚Städtebuch Brandenburg und Berlin‘ um die Städte östlich von Oder und 

Neiße, die 1939 zur Provinz Brandenburg gehörten. Die Artikel enthalten reiche 

Angaben zu allen Bereichen des städtischen Lebens und berücksichtigen auch 

umfassend die polnische Entwicklung von 1945 bis zur Gegenwart.

━

978-3-8305-5098-3
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Michael Bienert / Hermann Wentker (Hg.)

Land zwischen den Zeiten

Brandenburg in der SBZ und frühen DDR (1945–1952)

BRANDENBURGISCHE GESCHICHTE IN  
EINZELDARSTELLUNGEN – BAND 7

Die Geschichte Brandenburgs war nach 1945 von 
einschneidenden Umbrüchen geprägt, deren Auswir-
kungen bis heute spürbar sind. Der Befreiung von der 
NS-Herrschaft durch die Rote Armee folgte unter den 
Bedingungen der sowjetischen Besatzungsherrschaft ein 
umfassender Wandel der politischen, wirtschaftlichen, 
gesellschaftlichen und kulturellen Verhältnisse. Dieser 
langwierige und überaus schwierige Prozess machte aus 
Brandenburg in den Jahren von 1945 bis 1952 ein „Land 
zwischen den Zeiten“. Der Band gibt einen umfassenden 
Überblick über die wechselvolle Entwicklung Branden-
burgs zwischen 1945 und 1952, die keineswegs geradlinig 
in die SED-Diktatur führte. Sieben Beiträge beleuchten 
die politischen Rahmenbedingungen ebenso wie die 
Wirtschaft, Gesellschaft und Kultur sowie das weite Feld 
der staatlichen Repression. Der Band führt die bisherigen 
Forschungen zusammen und bietet darüber hinaus neue 
Perspektiven.

Mit bEiträgEn von

Hermann Wentker / Matthias Helle / Sven Schultze /  
Michael C. Bienert / Andreas Weigelt / Arnd Bauer-
kämper

diE hErausgEbEr

Michael C. Bienert, geb. 1978, Studium 
der Geschichte und Germanistik/
Literaturwissenschaft, 2014 Promotion 
an der Universität Potsdam, seit 2011 
Geschäftsführer der Stiftung Ernst-
Reuter-Archiv beim Landesarchiv 
Berlin. 

Hermann Wentker, geb. 1959, Studium 
der Geschichte und Germanistik an 
den Universitäten Erlangen-Nürnberg 
und Bonn, 1990 Promotion, seit 
1998 Leiter der Forschungsabteilung 
Berlin des Instituts für Zeitgeschichte 
München-Berlin; apl. Professor an der 
Universität Potsdam. 

2022

589 Seiten mit 1 s/w- und

26 Farb-Abbildungen sowie 38 Tabellen 

€ 75,-

978-3-8305-4319-0 opEn accEss E-booK  

978-3-8305-3694-9 gEbundEn
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BRANDENBURGISCHE GESCHICHTE 
IN EINZELDARSTELLUNGEN

Michael C. Bienert und Hermann Wentker (Hrsg.)
━

Land zwischen den Zeiten
Brandenburg in der SBZ und frühen DDR (1945–1952)

BAND 7
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Die Geschichte Brandenburgs war nach 1945 von einschneidenden Umbrüchen 

geprägt, deren Auswirkungen bis heute spürbar sind. Der Befreiung von 

der NS-Herrschaft durch die Rote Armee folgte unter den Bedingungen der 

sowjetischen Besatzungsherrschaft ein umfassender Wandel der politischen, 

wirtschaftlichen, gesellschaftlichen und kulturellen Verhältnisse. Dieser 

langwierige und überaus schwierige Prozess machte aus Brandenburg in den 

Jahren von 1945 bis 1952 ein „Land zwischen den Zeiten”.

Der Band gibt einen umfassenden Überblick über die wechselvolle Entwicklung 

Brandenburgs zwischen 1945 und 1952, die keineswegs geradlinig in die 

SED-Diktatur führte. Sieben Beiträge beleuchten die politischen Rahmenbe-

dingungen ebenso wie die Wirtschaft, Gesellschaft und Kultur sowie das weite 

Feld der staatlichen Repression. Der Band führt die bisherigen Forschungen 

zusammen und bietet darüber hinaus neue Perspektiven.
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Dietmar Land

Garten | Volk |  
Landschaft | Kunst

Leben und Werk des  
Gartenarchitekten Gustav Allinger 
(1891–1974) 

Der Gartenarchitekt und Hochschulprofessor 
Gustav Allinger (1891–1974) gilt als bedeutender, 
aber umstrittener Vertreter seiner Profession 
im 20. Jahrhundert. Er begann seine berufliche 
Laufbahn in den letzten Jahren der deutschen 
Kaiserzeit und war bis Anfang der 1970er Jahre 
als Gartenarchitekt tätig. Die Veränderung des 
Berufsfeldes im Verlauf eines halben Jahrhun-
derts und unter wechselnden gesellschaftspoli-
tischen Voraussetzungen lässt sich an Allingers 
Beispiel kritisch nachvollziehen.  
Dietmar Land zeigt Allingers Werdegang, seine 
Arbeiten und seine vielfältigen Tätigkeiten in 
ihrer Entwicklung. Bezüge zu zeitgenössischen 
Berufskollegen thematisiert er dabei ebenso wie 
die jeweiligen historischen Rahmenbedingun-
gen. Auch die berufspolitischen Aktivitäten in 
den 1920er Jahren und während des nationalso-
zialistischen Regimes analysiert und dokumen-
tiert er. 
So stellt Land das Lebenswerk Allingers in seiner 
Gesamtheit und seiner zum Teil kontrovers 
zu betrachtenden Bedeutung beispielhaft für 
die Entwicklung der Gartenarchitektur im 20. 
Jahrhundert dar.

George Turner 

Die Heimat  
nehmen wir mit

Ein Beitrag zur Auswanderung 
Salzburger Protestanten im 
Jahr 1732, ihrer Ansiedlung in 
Preußen und der Flucht 1944/45 
am Beispiel der Familie Hofer aus 
Filzmoos. Mit einer Einführung 
von Ulla Lachauer 

Der Autor, Universitätsprofessor und Wissen-
schaftspolitiker, schlägt einen großen Bogen 
und schildert, wie seine Familie gezwungen 
wurde, ihre Heimat im Salzburger Land im 
Jahr 1732 aus Glaubensgründen zu verlassen, 
wie sie in den folgenden mehr als 200 Jahren 
in Ostpreußen von keinem der Kriegsereignisse 
verschont geblieben ist, wie sie schließlich auch 
aus dieser inzwischen zur Heimat gewordenen 
Region vertrieben und in alle Winde verstreut 
wurde und versucht hat, wieder Wurzeln zu 
schlagen. Dabei lässt er gleichaltrige Verwandte 
zu Wort kommen, die – wie er – die Flucht der 
Jahre 1944/45 als Kinder oder Jugendliche über 
sich haben ergehen lassen müssen und macht 
persönliche Berichte aus Nachlässen der älteren 
Generation zugänglich, die Vertreibung und 
Neuanfang als Erwachsene erlebt haben. So ist 
das Buch ein Dokument mit vielen Querverbin-
dungen zu politisch-historischen Ereignissen, 
wobei Schwerpunkte das Geschehen um die 
Religionsflüchtlinge des Jahres 1732 und der 
Kriegsflüchtlinge 1944/45 sind. Einblicke in das 
bäuerliche Leben, die Situation in dem infolge 
des Versailler Vertrages vom Reich abgeschnitte-
nen Ostpreußen und Rückbesinnungen auf die 
Ereignisse 1914/15 vermitteln ein lebendiges Bild 
einer Welt, die untergegangen ist. 

2021

1500 Seiten mit 541 s/w- und 

784 Farb-Abbildungen

€ 144,-

978-3-8305-4292-6 E-booK 

978-3-8305-5084-6 gEbundEn
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323 Seiten mit 74 s/w- und 

31 Farb-Abbildungen

€ 29,-

978-3-8305-4316-9 E-booK 

978-3-8305-5095-2 KartoniErt
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George Turner

Die Heimat
nehmen wir mit 
Ein Beitrag zur Auswanderung Salzburger 
Protestanten im Jahr 1732, ihrer Ansiedlung 
in Preußen und der Flucht 1944 / 45 am Beispiel 
der Familie Hofer aus Filzmoos

mit einer Einführung von Ulla Lachauer

6. überarbeitete Auflage
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Der Autor, Universitätsprofessor und Wissenschaftspolitiker, schlägt einen 

großen Bogen und schildert, wie seine Familie gezwungen wurde, ihre Heimat im 

Salzburger Land im Jahr 1732 aus Glaubensgründen zu verlassen, wie sie in den 

folgenden mehr als 200 Jahren in Ostpreußen von keinem der Kriegsereignisse 

verschont geblieben ist, wie sie schließlich auch aus dieser inzwischen zur Heimat 

gewordenen Region vertrieben und in alle Winde verstreut wurde und versucht 

hat, wieder Wurzeln zu schlagen. Dabei lässt er gleichaltrige Verwandte zu Wort 

kommen, die – wie er – die Flucht der Jahre 1944/45 als Kinder oder Jugendliche 

über sich haben ergehen lassen müssen und macht persönliche Berichte aus 

Nachlässen der älteren Generation zugänglich, die Vertreibung und Neuanfang 

als Erwachsene erlebt haben. „Das Bemerkenswerte und besonders Liebens-

würdige ist die Vielstimmigkeit“ urteilt Ulla Lachauer, eine exzellente Kennerin 

des Nördlichen Ostpreußens, in ihrer Einführung. Entstanden ist keine reine 

Familiengeschichte, vielmehr wird diese in den „Brennpunkt der Politik“ gestellt, 

wie der Deutsche Ostdienst in seiner Besprechung schreibt. Das Organ betont, 

dass in der Darstellung den Zahlen und Fakten „Leben eingehaucht“ werde. 

━

978-3-8305-5095-2

Dietmar Land

Garten | Volk |
Landschaft | Kunst
Leben und Werk des Gartenarchitekten 
Gustav Allinger (1891–1974)
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Der Gartenarchitekt und Hochschulprofessor Gustav Allinger (1891–1974) gilt als 

bedeutender, aber umstrittener Vertreter seiner Profession im 20. Jahrhundert. 

Er begann seine berufliche Laufbahn in den letzten Jahren der deutschen 

Kaiserzeit und war bis Anfang der 1970er Jahre als Gartenarchitekt tätig. Die 

Veränderung des Berufsfeldes im Verlauf eines halben Jahrhunderts und unter 

wechselnden gesellschaftspolitischen Voraussetzungen lässt sich an Allingers 

Beispiel kritisch nachvollziehen. 

Dietmar Land zeigt Allingers Werdegang, seine Arbeiten und seine vielfältigen 

Tätigkeiten in ihrer Entwicklung. Bezüge zu zeitgenössischen Berufskollegen 

thematisiert er dabei ebenso wie die jeweiligen historischen Rahmenbedin-

gungen. Auch die berufspolitischen Aktivitäten in den 1920er Jahren und 

während des nationalsozialistischen Regimes analysiert und dokumentiert er.

So stellt Land das Lebenswerk Allingers in seiner Gesamtheit und seiner zum Teil 

kontrovers zu betrachtenden Bedeutung beispielhaft für die Entwicklung der 

Gartenarchitektur im 20. Jahrhundert dar. 

━

978-3-8305-5084-6
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Joachim Tauber /  
Alexander Oganowic Cubarjan (Hg.)

Zeitenwende:  
deutsche und russische Erfahrungen  
1917–1919

На рубеже эпох:  
русский и немецкий опыт 19171919 гг.

MITTEILUNGEN DER GEM. KOMMISSION FÜR  
DIE ERFORSCHUNG DER JÜNGEREN GESCHICHTE  
DER DEUTSCH-RUSSISCHEN BEZIEHUNGEN – BAND 10

Zum zehnten Mal legt die Gemeinsame Kommission für 
die Erforschung der jüngeren Geschichte der deutsch-
russischen Beziehungen ihre „Mitteilungen“ vor. Beleuch-
tet werden diesmal die revolutionären Erschütterungen 
der Jahre 1917 bis 1919, die in Deutschland zur Entstehung 
der Weimarer Republik und in Russland zur Gründung 
Sowjetrusslands führten. Historikerinnen und Historiker 
beider Länder untersuchen die Ereignisse jener Jahre in 
Deutschland und Russland als Beziehungs- und Ver-
flechtungsgeschichte. Die Beiträge thematisieren neben 
politischen, sozialen, demografischen und sicherheits-
politischen Aspekten auch die Auswirkungen auf andere 
Länder und Regionen. Sie demonstrieren in vielfältiger 
Weise, wie eng die Verflechtungen zwischen den revo-
lutionären Ereignissen in Deutschland und Russland 
tatsächlich waren.

Mit bEiträgEn von

Vladimir Buldakov / Helmut Altrichter / Jörn Leonhard / 
Igor’ Narskij / Vasilij Christoforov / Aleksandr Šubin / 
Vladislav Aksenov / Karsten Brüggemann / Alexander 
Vatlin / Hans Woller / Marie-Luise Recker / Steffen 
Arndt / Mark Jones / Leontij Lannik / Vasilij Černoperov / 
Tobias Hirschmüller / Reiner Tosstorff / Irina Kukuškina / 
Jürgen Zarusky / Vadim Dam’e 

diE hErausgEbEr

Joachim Tauber, geb. 1958, 1989 
Promotion in osteuropäischer 
Geschichte und Zeitgeschichte an 
der Friedrich-Alexander-Universität 
Erlangen-Nürnberg, 2013 Habilitation 
für Neuere Geschichte an der Univer-
sität Hamburg, seit 2010 Direktor des 
Nordost-Instituts. 

Alexander Tschubarjan, geb. 1931, 1959 
Promotion am Institut für Geschich-
te an der Russischen Akademie der 
Wissenschaften. Wissenschaftlicher 
Direktor des Instituts für Allgemeine 
Geschichte der Russischen Akademie 
der Wissenschaften, Präsident der 
Staatlichen Akademischen Universität 
für Geisteswissenschaften. 
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600 Seiten mit 14 s/w-Abbildungen

€ 89,-

978-3-8305-4382-4 E-booK 

978-3-8305-5160-7 KartoniErt
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Mitteilungen der Gemeinsamen Kommission für die Erforschung  
der jüngeren Geschichte der deutsch-russischen Beziehungen

Сообщения Совместной комиссии по исследованию  
новейшей истории германо-российских отношений
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978-3-8305-5160-7

Band 10

Joachim Tauber und Alexander Tschubarjan (Hrsg.)
Александр Чубарьян и Йоахим Таубер (ред.)
━

Zeitenwende:  
deutsche und russische  
Erfahrungen 1917–1919

На рубеже эпох: 
русский и немецкий  
опыт 1917–1919 гг.

Zum zehnten Mal legt die Gemeinsame Kommission für die Erforschung 

der jüngeren Geschichte der deutsch-russischen Beziehungen ihre 

„Mitteilungen“ vor. Beleuchtet werden diesmal die revolutionären 

Erschütterungen der Jahre 1917 bis 1919, die in Deutschland zur 

Entstehung der Weimarer Republik und in Russland zur Gründung 

Sowjetrusslands führten. Historikerinnen und Historiker beider Länder 

untersuchen die Ereignisse jener Jahre in Deutschland und Russland als 

Beziehungs- und Verflechtungsgeschichte. 

Die Beiträge thematisieren neben politischen, sozialen, demogra-

fischen und sicherheitspolitischen Aspekten auch die Auswirkungen auf 

andere Länder und Regionen. Sie demonstrieren in vielfältiger Weise, 

wie eng die Verflechtungen zwischen den revolutionären Ereignissen in 

Deutschland und Russland tatsächlich waren.

Совместная комиссия по изучению новейшей истории российско-
германских отношений десятый раз представляет публике свои 
«Сообщения». В центре внимания на этот раз – революционные 
потрясения 1917–1919 гг., которые привели к возникновению 
Веймарской республики и основанию Советской России. Историки 
из обеих стран рассматривают революционные события в России и 
Германии как историю контактов и взаимодействия.

В статьях освещается, помимо политических, социальных, 
демографических тем и аспектов политики безопасности, также вопрос 
о влиянии революций на другие страны и регионы. Публикуемые 
исследования наглядно демонстрируют, насколько тесно переплетались 
революционные события в Германии и России.

━

Mitteilungen der Gemeinsamen Kommission für die Erforschung  
der jüngeren Geschichte der deutsch-russischen Beziehungen

Сообщения Совместной комиссии по изучению  
новейшей истории российско-германских отношений
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Manfred Sapper /  
Volker Weichsel (Hg.) 

Osteuropa 8-9/2021

Krisenbogen –  
Russland, Belarus, Polen

Unter dem Titel „Krisenbogen“ geht es in der 
neuen OSTEUROPA um Geschichte und Gegen-
wart autoritärer Herrschaft in Russland, um 
Geschichtspolitik als Legitimitäts-ressource und 
Wahlen als Loyalitätsritual. Der Band doku-
mentiert die Menschenrechtslage in Belarus 
und nimmt die Methoden der Zerstörung von 
Rechtsstaatlichkeit unter die Lupe. Die Analysen 
zu Polen zeigen, wie die Regierung in Sachen 
Justizumbau die Konfrontation mit der EU 
fortsetzt, in der Migrationspolitik hingegen mit 
ihrem harten Kurs auf billigende Duldung und 
Unterstützung aus dem Ausland zählen kann. 
Auf Völkerrecht und Menschenrechte pocht 
dagegen die Zivilgesellschaft.

Manfred Sapper /  
Volker Weichsel (Hg.) 

Osteuropa 10–12/2021

Sanktionen:  
Ziele, Kosten, Wirkung

Führt Diplomatie alleine nicht zum Ziel, sind 
Sanktionen das Mittel der Wahl, um Autokraten 
und Aggressoren ihr Handwerk zu erschweren. 
Doch entfalten Einreiseverbote, Kontensperrun-
gen, Ein- und Ausfuhrverbote oder Beschrän-
kungen auf dem Kapitalmarkt den beabsichtig-
ten ökonomischen Effekt? Und wird auch der 
politische Zweck erreicht? 17 Autoren blicken 
aus historischer, völkerrechtlicher, volkswirt-
schaftlicher oder politikwissenschaftlicher 
Perspektive auf Sanktionen und ihre Wirkung. 
Im Fokus stehen Russland und Belarus, es geht 
um den Erdgashandel, den Finanzmarktzugang 
und die Bedeutung des Dollar, um die Moskauer 
Gegensanktionen und die Strategien zur Abfe-
derung der Sanktionsfolgen.

2022

272 Seiten 

€ 18,-

978-3-8305-5121-8 KartoniErt

2022 

272 Seiten 

€ 24,-

978-3-8305-5122-5 KartoniErt
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Manfred Sapper /  
Volker Weichsel (Hg.) 

Osteuropa 1-3/2022

Russlands Krieg gegen die Ukraine 
Propaganda, Verbrechen,  
Widerstand

Russlands Krieg gegen die Ukraine. Propaganda, 
Verbrechen, Widerstand heißt die neue Aus-
gabe von OSTEUROPA. Im Mittelpunkt stehen 
völkerrechtliche Analysen des russländischen 
Angriffskrieges, des Völkermords in Mariupol 
sowie der Frage, ob Russlands Führung straf-
rechtlich zur Verantwortung gezogen werden 
kann. Karl Schlögel und Gerd Koenen analy-
sieren die Zäsur, die der Krieg für Europa und 
die deutsche Russlandpolitik bedeutet. Thomas 
Bremer untersucht die Haltung der Kirchen zum 
Ukrainekrieg, andere Beiträge widmen sich dem 
ukrainischen Widerstand und der historischen 
Ukraineforschung. Roland Götz untersucht die 
Wirkung der Sanktionen gegen Russland. Im 
Schatten des Kriegs gegen die Ukraine führt das 
Putin-System einen Krieg gegen die eigene Zivil-
gesellschaft, wie OVD-Info detailliert nachweist. 
Ein umfangreicher Dokumentationsteil mit den 
wichtigsten Reden der Präsidenten Putin und 
Zelens’kyj rundet den Band ab.

Manfred Sapper /  
Volker Weichsel (Hg.) 

Osteuropa 4-5/2022

Auf ganzer Front 
Russlands Krieg:  
Friktionen und Folgen

In „Auf ganzer Front. Russlands Krieg: Friktio-
nen und Folgen“ fragt Jörn Leonhard, ob dieser 
Krieg historische Analogien kennt oder ob er 
eine Zäsur ist; der Agrarökonom Stephan von 
Cramon-Taubadel beleuchtet die Folgen für 
die globale Ernährungssicherheit. Lev Gudkov 
erklärt in einem furchtlosen Text, wie das 
Putin-Regime die Bevölkerung hinter sich schart 
und weshalb es die Faschismuskeule schwingt. 
Nikolay Mitrokhin analysiert den Bruch der 
Orthodoxie in der Ukraine und Russland. Zwei 
Dokumente illustrieren die geistige Mobilma-
chung: Putins Rede als Zeugnis magischen Spre-
chens und ein Interview mit dem Direktor der 
Eremitage, der Russlands Museen und Künste in 
einer „Spezialoperation“ sieht. Mehrere Beiträge 
widmen sich den Auswirkungen der Sanktionen. 
Analysen zum erneuten Wahlsieg des Fidesz in 
Ungarn und Orbáns Balanceakt in der Sank-
tionsfrage und der Russlandpolitik runden den 
Band ab. 

2022

336 Seiten mit 67 s/w-Abbildungen und 

2 Tabellen 

€ 28,-

978-3-8305-5123-2 KartoniErt

2022

192 Seiten mit 35 s/w-Abbildungen,  

4 Tabellen und 6 Farb-Karten

€ 18,-

978-3-8305-5117-1 KartoniErt
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Björn Stahlhut / Martin Lammert (Hg.)

Gesamtstaatliche Sicherheitsvorsorge –  
gerüstet für den Ernstfall!? 

Die Corona-Pandemie hat alle Lebensbereiche und alle 
Politikfelder fest im Griff. Gleichzeitig werden die sicher-
heitspolitischen Herausforderungen weder weniger noch 
kleiner und die Pandemie ist selbst sicherheitspolitische 
Herausforderung. Unter dem Brennglas der eigenen 
Betroffenheit kann die Bevölkerung beobachten, dass 
neue Risikoverknüpfungen entstehen, die mit klassischem 
Denken und Handeln nach Ressortzuständigkeit nicht 
mehr, oder nur sehr unvollständig, zu bewältigen sind. 
Das Vertrauen in die Handlungsfähigkeit des Staates 
wird herausgefordert. Der vorliegende Band nimmt sich 
daher der gesamtstaatlichen Sicherheitsvorsorge an und 
betrachtet sie aus ganz unterschiedlichen Blickwinkeln. 
Die Herausgeber laden damit zum Dialog über eine neue 
Sicherheitsvorsorge ein, die alle Lebensbereiche und Po-
litikfelder umfasst und offen ist für known unknowns und 
auch unknown unknowns.

Mit bEiträgEn von

Johannes Varwick / Frank Christian Sprengel / Janine 
Klose / Thomas Müller-Färber / Björn Stahlhut / Thomas 
Daum / Siemtje Möller / Patrick Sensburg / Annika Ver-
gin / Irene Mihalic & Janosch Dahmen & Verena Schäffer 
& Julia Höller / Burkard Dregger / Johannes Richert / 
Martin Lammert / Sabina Wölkner & André Algermißen / 
Katherina Reiche / Wolfgang Steiger / Isabell Halletz

diE hErausgEbEr

Björn Stahlhut, geb. 1973, Offizier der 
Bundeswehr 1994–2009, Studium der 
Politikwissenschaften (Dipl.-Pol.), 
seit 2009 DRK e.V. Generalsekretariat, 
Teamleiter Gesundheitlicher Bevölke-
rungsschutz, Breitenausbildung und 
Rettungswesen.

Martin Lammert, geb. 1971, General-
stabsoffizier, Verwendungen in der 
NATO und im Bundesministerium 
der Verteidigung, seit 2019 Dozent für 
Sicherheitspolitik und Strategie an der 
Führungsakademie der Bundeswehr, 
Hamburg.
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200 Seiten 

€ 39,-

978-3-8305-4378-7 E-booK 

978-3-8305-5156-0 KartoniErt
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Björn Stahlhut und Martin Lammert (Hrsg.)

Gesamtstaatliche 
Sicherheitsvorsorge – 
gerüstet für den Ernstfall!?
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Die Corona-Pandemie hat alle Lebensbereiche und alle Politikfelder fest 

im Griff. Gleichzeitig werden die sicherheitspolitischen Herausforde-

rungen weder weniger noch kleiner und die Pandemie ist selbst sicher-

heitspolitische Herausforderung. 

Unter dem Brennglas der eigenen Betroffenheit kann die Bevölkerung 

beobachten, dass neue Risikoverknüpfungen entstehen, die mit 

klassischem Denken und Handeln nach Ressortzuständigkeit nicht 

mehr, oder nur sehr unvollständig, zu bewältigen sind. Das Vertrauen 

in die Handlungsfähigkeit des Staates wird herausgefordert.

Der vorliegende Band nimmt sich daher der gesamtstaatlichen Sicher-

heitsvorsorge an und betrachtet sie aus ganz unterschiedlichen 

Blickwinkeln. Die Herausgeber laden damit zum Dialog über eine 

neue Sicherheitsvorsorge ein, die alle Lebensbereiche und Politik-

felder umfasst und offen ist für known unknowns und auch unknown 

unknowns.

━
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Niklas van Alst

Geostrategische Kulturen und  
die Konstruktion des Cyberraumes

SOZIALWISSENSCHAFTLICHE STUDIEN DES ZENTRUMS  
FÜR MILITÄRGESCHICHTE UND SOZIALWISSENSCHAFTEN 
DER BUNDESWEHR – BAND 25

Die Vorstellung eines „Cyberraumes“ wurde in den USA 
entwickelt und in Deutschland rezipiert und übernom-
men. Die vorliegende Studie analysiert diese Entwicklung 
in der US-amerikanischen und deutschen Sicherheitspo-
litik und erläutert die verschiedenen Denk- und Hand-
lungsmuster beider Staaten: In welcher Form und warum 
wurde der Cyberraum in den USA „erfunden“ und in 
Deutschland übernommen? Welchen Einfluss hatten geo-
politische und geoökonomische Leitbilder? Welche Rolle 
spielte der maritime Raum als Erfahrungswelt für die 
sicherheitspolitische Wahrnehmung des Cyberraumes?
Als Beitrag zur Grundlagenforschung entwickelt die 
Studie mit den „Geostrategischen Kulturen“ einen eigenen 
multiperspektivischen Forschungsansatz. Zugleich wird 
erstmals die historische Genese des Cyberraumes als 
Handlungsraum der deutschen Sicherheitspolitik erarbei-
tet und politikwissenschaftlich eingeordnet.

aus dEM inhalt

Einführung | Theoretischer Rahmen und Forschungs-
ansatz | Historische Genese: Raumkonstruktionen bis 
1990 | US-amerikanische Raumkonstruktionen 1990 bis 
2001: Vereinnahmung und Strukturierung des Cyber-
raumes im „unipolaren Moment“ | Deutsche Raumkon-
struktionen 1990 bis 2001: Der territoriale Fokus und 
der Cyberraum als „ferne Zukunft“ | US-amerikanische 
Raumkonstruktionen nach 2001: Der maritime Raum und 
der Cyberraum im „Global War on Terror“ und im „Pivot 
to Asia“ | Deutsche Raumkonstruktionen nach 2001: Netz-
werkschocks und Strukturierung des maritimen Raumes 
und des Cyberraumes | Schlussbetrachtung und kritische 
Reflexion | Ausgewählte Definitionen und Beschreibun-
gen des Cyberraumes | Quellen und Literatur

dEr autor

Niklas van Alst, geboren 1986, hat  
Politikwissenschaften mit dem 
Schwerpunkt Internationale  
Beziehungen an der Helmut-Schmidt-
Universität / Universität der Bundes-
wehr in Hamburg studiert und wurde 
dort im Jahr 2021 promoviert. Er 
forscht zu sicherheitspolitischen 
Themen, insbesondere zur Entwick-
lung und Wirkung geopolitischer 
und geoökonomischer Leitbilder in 
Geschichte und Gegenwart. Niklas van 
Alst ist Major der Bundeswehr und 
derzeit Dozent an der Offizierschule 
des Heeres in Dresden.

→ erscheint voraussichtlich Oktober 2022

450 Seiten

€ 51,-

978-3-8305-5503-2 E-booK 

978-3-8305-5502-5 KartoniErt

9 7 8 3 8 3 0 5 5 5 0 2 5

Niklas van Alst
━

Geostrategische 
Kulturen und die 
Konstruktion des 
Cyberraumes

25

Sozialwissenschaftliche Studien des Zentrums  
für Militärgeschichte und Sozialwissenschaften  
der Bundeswehr  / Band 25
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esDie Vorstellung eines „Cyberraumes“ wurde in den USA entwickelt 

und in Deutschland rezipiert und übernommen. Die vorliegende 

Studie analysiert diese Entwicklung in der US-amerikanischen 

und deutschen Sicherheitspolitik und erläutert die verschiedenen 

Denk- und Handlungsmuster beider Staaten: In welcher Form 

und warum wurde der Cyberraum in den USA „erfunden“ und in 

Deutschland übernommen? Welchen Einfluss hatten geopolitische und 

geoökonomische Leitbilder? Welche Rolle spielte der maritime Raum 

als Erfahrungswelt für die sicherheitspolitische Wahrnehmung des 

Cyberraumes?

Als Beitrag zur Grundlagenforschung entwickelt die Studie mit den 

„Geostrategischen Kulturen“ einen eigenen multiperspektivischen 

Forschungsansatz. Zugleich wird erstmals die historische Genese des 

Cyberraumes als Handlungsraum der deutschen Sicherheitspolitik 

erarbeitet und politikwissenschaftlich eingeordnet.
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Roland Benedikter 

Joe Bidens Amerika

Einführung in ein  
gespaltenes Land 
 

Joe Bidens Amerika ist tief gespalten. Donald 
Trumps Amtszeit hat viele Probleme der Gesell-
schaft sichtbar gemacht, die Biden nun lösen 
muss. Wie stellt sich die amerikanische Politik 
unter Joe Biden dar? Welches Vermächtnis hat 
Donald Trump hinterlassen, und welche Aus-
wirkungen hat es? Wie lassen sich die tieferen 
Ursachen, Faktoren und Treiber der aktuellen 
US-Entwicklung historisch einordnen? Roland 
Benedikter liefert einen umfassenden Einblick 
in ein komplexes Land. Kompakt und allge-
meinverständlich erläutert er die Hintergründe, 
Herausforderungen und Perspektiven der Biden-
Ära und verschafft dabei auch einen Überblick 
über den Zustand der US-Gesellschaft und 
-Kultur im Allgemeinen. Seine Analyse eignet 
sich für Unterricht, Entscheidungsträger und 
Zivilgesellschaft als Einführung in die heutigen 
USA – ebenso wie als Diskussionsgrundlage zur 
Bewertung aktueller und künftiger Ereignisse.

Markus Steinbrecher /  
Heiko Biehl /  
Martin Elbe (Hg.)

Empirical Social  
Research in and on  
the Armed Forces

Comparative and  
National Perspectives

SOZIALWISSENSCHAFTLICHE STUDIEN DES  
ZENTRUMS FÜR MILITÄRGESCHICHTE UND  
SOZIALWISSENSCHAFTEN DER BUNDESWEHR – 
BAND 24

Military sociology is conducted as empirical   
 social research in various countries. This 
book provides a comparison of the structures, 
methods, and results of empirical military 
sociology and analyzes the impact of the 
national context on the respective research. 
This overview of current trends in international 
military sociology is an important step toward a 
more standardized and comprehensive analysis 
of military sociology and reveals the strengths 
and weaknesses as well as the similarities and 
differences of the respective national research. It 
assembles a large number of renowned authors 
from various countries and demonstrates the 
strong international links in military sociology 
that clearly go beyond joint participation in 
scientific conferences.
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Markus Steinbrecher, Heiko Biehl,  
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Empirical Social 
Research in and on  
the Armed Forces
Comparative and National Perspectives 

24

Sozialwissenschaftliche Studien des Zentrums  
für Militärgeschichte und Sozialwissenschaften  
der Bundeswehr  / Band 24
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Military sociology is conducted as empirical social research in various 

countries. This book provides a comparison of the structures, methods, 

and results of empirical military sociology and analyzes the impact of 

the national context on the respective research. 

This overview of current trends in international military sociology is 

an important step toward a more standardized and comprehensive 

analysis of military sociology and reveals the strengths and weaknesses 

as well as the similarities and differences of the respective national 

research. 

It assembles a large number of renowned authors from various 

countries and demonstrates the strong international links in military 

sociology that clearly go beyond joint participation in scientific 

conferences.
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Roland Benedikter
━

Joe Bidens 
Amerika
Einführung in ein gespaltenes Land
Vorwort von Anton Pelinka
Nachwort von Werner Weidenfeld

Roland Benedikter
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Joe Bidens 
Amerika
Einführung in ein gespaltenes Land
Vorwort von Anton Pelinka
Nachwort von Werner Weidenfeld
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Anke Dreier-Horning

Wie Anton S. Makarenko 
ein Klassiker der  
Pädagogik wurde

Zum Stand der  
Makarenkoforschung  
in Deutschland

SCHRIFTENREIHE DES DEUTSCHEN INSTITUTS FÜR 
HEIMERZIEHUNGSFORSCHUNG – BAND 5

Anton Semjonowitsch Makarenko (1888–1939) 
leitete in den 1920er/30er Jahren mehrere 
Kolonien für straffällige Kinder und Jugendli-
che auf dem Gebiet der heutigen Ukraine. Sein 
literarisches Hauptwerk „Pädagogisches Poem“ 
wurde in über 40 Sprachen übersetzt. Bis heute 
gilt er als Klassiker der Pädagogik – zu Recht? 
In der DDR und der BRD wurde Makarenko 
zum Gegenstand des Kalten Krieges, sogar mit 
unterschiedlichen Übersetzungen in Ost und 
West. Die einen erklärten ihn zum bürgerlichen 
Reformpädagogen, die anderen zum kommunis-
tischen Pädagogen. Kritiker hingegen sahen in 
ihm einen Stalinisten. 
Anke Dreier-Horning spürt die unterschied-
lichsten Narrative und Mythen der Rezeption 
Makarenkos in Ost und West auf und konfron-
tiert diese mit den historischen Tatsachen. Ihre 
Analyse dekonstruiert bestehende und bisher als 
verlässlich angesehene Erzählformen, indem sie 
wirkungsmächtige Faktoren (z.B. die Erhebung 
Makarenkos in den Rang eines Klassikers) sicht-
bar macht und problematisiert.

Dorle Linz /  
Boris Delibašić (Hg.)

The transfer of the Dual 
Higher Education Concept 
from Germany to Serbia

Models, challenges, experiences 

The Dual Study Programmes in Germany are a 
special form of higher education study in close 
cooperation with industry. They are therefore 
often referred to as Cooperative Studies. For 
about 50 years, the demand for Dual Study 
places has been growing steadily. For almost 30 
years, the Berlin School of Economics and Law 
(HWR Berlin), as one of the largest German 
providers, has gained profound experience in 
Dual Studies.
Increasingly, foreign countries are also taking 
an interest in Dual Study Programmes to push 
Work-Based Learning in their Higher Education 
Systems. At the University of Belgrade, the Fa-
culty of Organisational Sciences is cooperating 
with the HWR Berlin to introduce Dual Studies 
in Serbia. 
During the cooperation between the two univer-
sities in this project, the idea was born to share 
the experiences about Dual Studies in this book. 
The success factors, variants and experiences 
presented can provide inspiration for similar 
projects of introducing Dual Studies in other 
countries of the world.

→ erscheint voraussichtlich Oktober 2022 
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The transfer of the Dual Higher 
Education Concept from Germany 
to Serbia: Models, challenges, 
experiences
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The Dual Study Programmes in Germany are a special form of 

higher education study in close cooperation with industry. They 

are therefore often referred to as Cooperative Studies. For about 50 

years, the demand for Dual Study places has been growing steadily. 

For almost 30 years, the Berlin School of Economics and Law (HWR 

Berlin), as one of the largest German providers, has gained profound 

experience in Dual Studies. 

Increasingly, foreign countries are also taking an interest in Dual 

Study Programmes to push Work-Based Learning in their Higher 

Education Systems. At the University of Belgrade, the Faculty of 

Organisational Sciences is cooperating with the HWR Berlin to 

introduce Dual Studies in Serbia. 

During the cooperation between the two universities in this project, 

the idea was born to share the experiences about Dual Studies in 

this book. The success factors, variants and experiences presented 

can provide inspiration for similar projects of introducing Dual 

Studies in other countries of the world.
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SCHRIFTENREIHE DES DEUTSCHEN INSTITUTS FÜR HEIMERZIEHUNGSFORSCHUNG

Anke Dreier-Horning
━

Wie Anton S. Makarenko 
ein Klassiker der 
Pädagogik wurde
Zum Stand der Makarenkoforschung in Deutschland
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Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy 

eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 

voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 

Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor 

sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam 

nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed 

diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet 

clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet.

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy 

eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 

voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 

Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor 

sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam 

nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed 

diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet 

clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet.

━

„Ut quibus, ut ipsunt que parcium niam qui int qui voluptas.“ 

Name Zitatgeber
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Adam Smith / Volker Steger / 
Nikolaus Turner / Erika Lanner

Sketches of Science –  
Photo Sessions with  
Nobel Laureates

120 Nobel Ideas

Herausgegeben von der  
Stiftung Lindauer  
Nobelpreisträgertagungen  
und dem Nobel Prize Museum 

Das Projekt Sketches of Science besteht aus über 
120 Fotografien von Nobelpreisträgern, die 
der Fotograf Volker Steger über mehrere Jahre 
aufgenommen hat. Die zentrale Idee: Alle Preis-
träger zeichnen jene Entdeckung, für die sie den 
Nobelpreis erhalten haben, und posieren dann 
nach eigenen Vorlieben mit ihrer Zeichnung vor 
der Kamera. 
Dieses Buch zeigt anlässlich der Ausstellung 
Sketches of Science, 120 Nobel Ideen in ausge-
wählten Fotografien – und stellt ebenso viele 
bemerkenswerte Persönlichkeiten vor.

The project Sketches of Science encloses more 
than 120 photographs of Nobel Laureates, taken 
by the photographer Volker Steger over the 
course of several years. Central Idea: All Laurea-
tes are asked to draw their research or discovery 
which got them the Nobel Prize. Then, they are 
photographed – freestyle. 
On occasion of the travelling exhibition Sketches 
of Science, this book presents 120 Nobel Ideas in 
selected photographs – and tells the interesting 
stories behind them.

Thomas Stelzer-Rothe /  
Ali Reza Samanpour (Hg.)

50 Jahre Fachhochschule 
in NRW

Von der Fachhochschule  
im Jahre 1971 zur Hochschule  
für angewandte Wissenschaft  
im Jahre 2021 

Fachhochschulen sind ein überaus wichtiger 
Bestandteil des deutschen Hochschulsystems. 
Sie sind im Vergleich mit den Universitäten 
gleichwertig, aber anders aufgebaut. Heute 
werden sie in aller Regel als Hochschulen für 
angewandte Wissenschaften (HAW) bezeichnet 
und sind noch mehr als in der Vergangenheit 
ein Hochschultyp, der besonderen Wert auf die 
Lehre legt und gleichzeitig wichtige Beiträge 
zur Entwicklung von Regionen leistet. Die 
Autor*innen schalten bildlich gesprochen 
Scheinwerfer ein, um zu beleuchten, was in den 
letzten 50 Jahren entstanden ist. Sie möchten 
damit eine Erklärung für den bisherigen Erfolg 
von Fachhochschulen geben. Darüber hinaus 
zeigen sie auf, was verbessert werden kann, 
damit sich die Hochschulen für angewandte 
Wissenschaften auch in Zukunft weiter erfolg-
reich entwickeln können. Denn eins hat sich in 
den letzten 50 Jahren mehr als deutlich gezeigt: 
Der Erfolg des Landes NRW braucht HAWs.

2022

536 Seiten mit 6 s/w- und 
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€ 51,-
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Thomas Stelzer-Rothe  
und Ali Reza Samanpour (Hrsg.)

Von der Fachhochschule im Jahre 1971  
zur Hochschule für angewandte Wissenschaften  
im Jahre 2021

50 Jahre  
Fachhochschulen  
in NRW
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Fachhochschulen sind ein überaus wichtiger Bestandteil des deutschen 

Hochschulsystems. Sie sind im Vergleich mit den Universitäten gleich-

wertig, aber anders aufgebaut. Heute werden sie in aller Regel als 

Hochschulen für angewandte Wissenschaften (HAW) bezeichnet 

und sind noch mehr als in der Vergangenheit ein Hochschultyp, der 

besonderen Wert auf die Lehre legt und gleichzeitig wichtige Beiträge 

zur Entwicklung von Regionen leistet. 

Die Autor*innen schalten bildlich gesprochen Scheinwerfer ein, um zu 

beleuchten, was in den letzten 50 Jahren entstanden ist. Sie möchten 

damit eine Erklärung für den bisherigen Erfolg von Fachhochschulen 

geben. Darüber hinaus zeigen sie auf, was verbessert werden kann, 

damit sich die Hochschulen für angewandte Wissenschaften auch in 

Zukunft weiter erfolgreich entwickeln können. Denn eins hat sich in 

den letzten 50 Jahren mehr als deutlich gezeigt: Der Erfolg des Landes 

NRW braucht HAWs.
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Sketches of Sciences 
Photo Sessions with Nobel Laureates

The project Sketches of Science encloses more than 120 

photographs of Nobel Laureates, taken by the photographer 

Volker Steger over the course of several years. Central Idea: All 

Laureates are asked to draw their research or discovery which 

got them the Nobel Prize. Then, they are photographed – 

freestyle.

On occasion of the travelling exhibition Sketches of  Science, 

which has been realized as a collaboration between the 

 Nobel Prize Museum, Stockholm, and the Foundation Lindau 

Nobel Laureate Meetings, this book presents 120  Nobel Ideas 

in selected photographs – and tells the interesting stories 

 behind them.

Sketches of Sciences 
Photo Sessions mit Nobelpreisträgern

Das Projekt Sketches of Science besteht aus über 120 

Fotografien von Nobelpreisträgern, die der Fotograf Volker 

 Steger über mehrere Jahre aufgenommen hat. Die zentrale 

Idee: Alle Preisträger zeichnen jene Entdeckung, für die sie 

den Nobelpreis erhalten haben, und posieren dann nach 

eigenen Vorlieben mit ihrer Zeichnung vor der Kamera.

Dieses Buch zeigt anlässlich der Ausstellung Sketches of 

Science, die gemeinsam vom Nobelpreismuseum Stockholm, 

und der Stiftung Lindauer Nobelpreisträgertagungen 

realisiert wurde, 120 Nobel Ideen in ausgewählten 

Fotografien – und stellt ebenso viele bemerkenswerte 

Persönlichkeiten vor.
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120 Nobel Ideas 

Sketches of Science 
Photo Sessions with Nobel Laureates 

Photographs by Volker Steger    Texts by Adam Smith

What the photographs mainly seem 
to radiate is the fun of doing science.

– Nobel Laureate Tim Hunt
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Klaus Hekking 

The Alternative –  
Non-state Higher  
Education in Europe

Higher education is mainly seen as a task of the 
state in Europe. Since the turn of the century, 
however, non-state higher education has seen 
a strong development in most countries of the 
European Union. For many students, it has 
become a real alternative. This development is 
indicative of 

• civil society’s commitment to the common 
good, 

• the pursuit of diversity in higher education, 

• the desire for more autonomy in higher  
education, 

• competition as an effective driver of in-
novation, quality and efficiency in higher 
education. 

Klaus Hekking gives an overview of the develop-
ment of non-state higher education in Europe 
and the political, legal and economic conditions 
that apply to it.

Harald Strauß

Multi-angular Didactics  
in University Teaching

Creation of Teaching-Learning 
Situations based on the Example 
of an Intercultural Project 

The together project, funded by the state of 
Baden-Württemberg, aimed to develop an 
innovative teaching concept for intercultural 
understanding with partner universities in the 
Danube region. The interdisciplinary approach 
of the two Bachelor’s programmes Commu-
nication Design and Advertising and Market 
Communication at the University of Applied  
Sciences for Communication and Design 
(HfK+G) formed the basis for a series of 
workshops in Germany, Croatia and Hungary. 
Students from both the HfK+G in Germany and 
the Josip Juraj Strossmayer University Osijek 
(Croatia) and the University of Pécs (Hungary) 
met in changing constellations from 2019 to 
2021.
This report presents the derivation of a specific 
conception of teaching-learning situations in 
the sense of “research-based teaching” for the 
degree programme “Advertising and Market 
Communication” at the HfK+G. Furthermo-
re, the different learning progress within a 
project section in the encounter of German and 
Hungarian students was qualitatively examined  
– with surprising results that give rise to further 
research.
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169 Seiten mit 4 s/w-Abbildungen  
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Harald Strauß

Multi-angular Didactics  
in University Teaching
Creation of Teaching-Learning Situations  
based on the Example of an Intercultural Project

The together project, funded by the state of Baden-Württemberg, 

aimed to develop an innovative teaching concept for intercultural 

understanding with partner universities in the Danube region. 

The interdisciplinary approach of the two Bachelor's programmes 

Communication Design and Advertising and Market Communication 

at the University of Applied Sciences for Communication and Design 

(HfK+G) formed the basis for a series of workshops in Germany, Croatia 

and Hungary. Students from both the HfK+G in Germany and the Josip 

Juraj Strossmayer University Osijek (Croatia) and the University of Pécs 

(Hungary) met in changing constellations from 2019 to 2021.

This report presents the derivation of a specific conception of 

teaching-learning situations in the sense of “research-based teaching” 

for the degree programme “Advertising and Market Communication” 

at the HfK+G. Furthermore, the different learning progress within a 

project section in the encounter of German and Hungarian students 

was qualitatively examined – with surprising results that give rise to 

further research.
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AutorAutor

The Alternative —
Non-state Higher Education 
in Europe

Klaus Hekking
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Higher education is mainly seen as a task of the state in Europe. Since 

the turn of the century, however, non-state higher education has seen 

a strong development in most countries of the European Union. For 

many students, it has become a real alternative.

This development is an expression of:

 — civil society’s commitment to the common good, 

 — the pursuit of diversity in higher education, 

 — the desire for more autonomy in higher education,

 — competition as an effective driver of innovation, quality and 

efficiency in higher education.

Klaus Hekking gives an overview of the development of non-state 

higher education in Europe and the political, legal and economic 

conditions that apply to it.
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Sylvi Mauermeister 

Eingeschrieben und  
geblieben?

Herkunftsgruppenspezifische 
Bedingungen des Studienverbleibs 
nach der Studieneingangsphase 
an Universitäten

HOCHSCHUL- UND WISSENSCHAFTSFORSCHUNG 
HALLE-WITTENBERG – BAND 14

Hochschulische Bildungsverläufe und -erfolge 
sind in Deutschland anhaltend maßgeblich 
von der sozialen Herkunft beeinflusst. Gleich-
zeitig bestehen Anforderungen an moderne 
Gesellschaften, Unterschiede in den bildungs-
bezogenen Chancen abzuschaffen, die nicht 
aus Leistungsunterschieden, sondern aus der 
Zugehörigkeit zu bestimmten sozialen Grup-
pen resultieren. Auch angesichts der hohen 
Bedeutung der Studieneingangsphase für den 
Studienerfolg stellt sich die Frage, wie sich 
Unterschiede in den ökonomischen und kultu-
rellen Ressourcen der Herkunftsfamilie auf den 
Verlauf der Studieneingangsphase auswirken. 
Welche Unterschiede zeigen sich in den Bedin-
gungen des Studienverbleibs, der Ausstattung 
mit studienverbleibsrelevanten Ressourcen und 
dem Umgang mit Problemen? Die Untersuchung 
zeigt vor allem zweierlei: Zum einen sind die 
Schwierigkeiten mit den universitären und 
fachspezifischen Bedingungen, die bereits nach 
dem ersten Studiensemester sichtbar werden, 
stark abhängig von der Fächergruppe, in der 
studiert wird. Zum anderen ist für das Gelingen 
der Studieneingangsphase das kulturelle Kapital 
der Herkunftsfamilie von größerer Bedeutung 
als das ökonomische Kapital.

Kurt Herzberg / 
Matthias Knauff (Hg.)

Jeder, der sich abwendet, 
fehlt der Demokratie

20 Jahre parlamentarisch  
gewählter Bürgerbeauftragter  
in Thüringen 

Bürgerbeauftragte sind heute in vielen Ländern 
Ansprechpartner für die Bürger und dienen als 
Mediatoren, Übersetzer und Impulsgeber im 
Verhältnis zwischen diesen und der Verwal-
tung. Der vorliegende Band dokumentiert die 
Vorträge, Ansprachen und Diskussionen der am 
13. Juli 2021 vom Thüringer Bürgerbeauftrag-
ten durchgeführten Veranstaltung „20 Jahre 
parlamentarisch gewählter Bürgerbeauftragter 
in Thüringen“. Er vereint politische, praktische 
und wissenschaftliche Perspektiven.

2022 

392 Seiten mit 36 s/w-Abbildungen und 

99 Tabellen

€ 29,-

978-3-8305-4396-1 E-booK 
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Kurt Herzberg und Matthias Knauff (Hrsg.)

Jeder, der sich abwendet, 
fehlt der Demokratie
20 Jahre parlamentarisch gewählter Bürgerbeauftragter  
in Thüringen
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Bürgerbeauftragte sind heute in vielen Ländern Ansprechpartner für 

die Bürger und dienen als Mediatoren, Übersetzer und Impulsgeber im 

Verhältnis zwischen diesen und der Verwaltung. 

Der vorliegende Band dokumentiert die Vorträge, Ansprachen und 

Diskussionen der am 13. Juli 2021 vom Thüringer Bürgerbeauftragten 

durchgeführten Veranstaltung „20 Jahre parlamentarisch gewählter 

Bürgerbeauftragter in Thüringen“. Er vereint politische, praktische und 

wissenschaftliche Perspektiven.
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Hochschulische Bildungsverläufe und -erfolge sind in Deutschland anhal-
tend maßgeblich von der sozialen Herkunft beeinflusst. Gleichzeitig be-
stehen Anforderungen an moderne Gesellschaften, Unterschiede in den 
bildungsbezogenen Chancen abzuschaffen, die nicht aus Leistungsunter-
schieden, sondern aus der Zugehörigkeit zu bestimmten sozialen Gruppen 
resultieren. Auch angesichts der hohen Bedeutung der Studieneingangs-
phase für den Studienerfolg stellt sich die Frage, wie sich Unterschiede in 
den ökonomischen und kulturellen Ressourcen der Herkunftsfamilie auf 
den Verlauf der Studieneingangsphase auswirken. Welche Unterschiede 
zeigen sich in den Bedingungen des Studienverbleibs, der Ausstattung 
mit studienverbleibsrelevanten Ressourcen und dem Umgang mit Prob-
lemen? Die Untersuchung zeigt vor allem zweierlei: Zum einen sind die 
Schwierigkeiten mit den universitären und fachspezifischen Bedingungen, 
die bereits nach dem ersten Studiensemester sichtbar werden, stark ab-
hängig von der Fächergruppe, in der studiert wird. Zum anderen ist für das 
Gelingen der Studieneingangsphase das kulturelle Kapital der Herkunfts-
familie von größerer Bedeutung als das ökonomische Kapital. Die Ergeb-
nisse sind gleichermaßen für die Bildungs- wie die Ungleichheitsforschung 
relevant und erlauben es, Handlungsoptionen zur Gestaltung der Studien-
eingangsphase abzuleiten.
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